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2. Speichern Sie die folgenden Pfade als Kurzreferenz:

 Pfad zur Firebird-Datenbank

 Pfad zur E-Mail-Binärquelle

 Pfad zum Suchindex

HINWEIS: Verschieben Sie den Zeiger auf den Pfad, um den
vollständigen Pfad anzuzeigen.

3. Starten Sie die Dienstmanagementkonsole mit Start ► Ausführen,
und geben Sie „services.msc“ ein.

4. Stoppen Sie alle Dienste von GFI MailArchiver.

5. Sichern Sie die Datenbankdatei der Archivspeicher, die Binärdaten
und Suchindices über die in Schritt 2 ermittelten Pfade, indem Sie
entweder manuell die Ordner kopieren und einfügen oder ein
Datensicherungsprogramm verwenden.

6. Starten Sie über die Dienstmanagementkonsole alle Dienste von
GFI MailArchiver neu.

5.14.3 Wiederherstellung eines gesicherten Archivspeichers

Die Wiederherstellung eines Archivspeichers, der in GFI
MailArchiver ergänzt wurde.

1. Suchen Sie in GFI MailArchiver die Optionen

Konfiguration ► Archivspeicher, und klicken Sie auf rechts
neben den Archivspeicher, um ihn zu ersetzen.

Bild 115 - Archivspeicherstatistik

2. Verwenden Sie in dem Dialog „Archivspeicherstatistik“ die
folgenden Eigenschaften als Kurzreferenz:
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Art des Archivspeichers Archivspeichereigenschaften

Microsoft SQL Server  Server

 Datenbank

 Pfad zum Suchindex

Microsoft SQL-Server und
Dateisystem

 Server

 Datenbank

 Pfad zur E-Mail-Binärquelle

 Pfad zum Suchindex

Firebird-Datenbank  Pfad zur Firebird-Datenbank

 Pfad zur E-Mail-Binärquelle

 Pfad zum Suchindex

3. Starten Sie die Dienstmanagementkonsole mit Start ► Ausführen,
und geben Sie „services.msc“ ein.

4. Stoppen Sie alle Dienste von GFI MailArchiver.

5. Nutzen Sie den Speicher der in Schritt 2 ermittelten Dateien, um die
Archivspeicherdateien mit den wiederhergestellten
Datensicherungsdateien wie folgt zu ersetzen:

 Firebird-Datenbank - Ersetzen Sie die Firebird-Datenbank auf der
Festplatte durch die Datensicherung der Firebird-Datenbank.

 SQL-Datenbank - Klicken Sie im Microsoft SQL Manager mit der
rechten Maustaste auf die Datensicherungskopie der Datenbank
und dann auf Aufgaben ► Wiederherstellen.

 E-Mail-Binärdaten - Ersetzen Sie den Ordner mit den Binärdaten
auf der Festplatte durch den gesicherten Binärdatenordner.

 Suchindexordner - Ersetzen Sie den Suchindexordner auf der
Festplatte durch den gesicherten Suchindexordner.

6. Starten Sie über die Dienstmanagementkonsole alle Dienste von
GFI MailArchiver neu.

Wiederherstellung eines Archivspeichers, der nicht in GFI
MailArchiver hinzugefügt ist.

1. Je nach Art des Archivspeichers, der wiederhergestellt werden soll,
stellen Sie die betreffenden gesicherten Daten wie folgt wieder her:

 Firebird-Datenbank - Stellen Sie die Firebird-Datenbank auf der
Festplatte wieder her.

 SQL-Datenbank - Klicken Sie im Microsoft SQL Manager mit der
rechten Maustaste auf die Datensicherungskopie der Datenbank
und dann auf Aufgaben ► Wiederherstellen.

 E-Mail-Binärdaten - Stellen Sie den Ordner für die Binärdaten auf
der Festplatte wieder her.

 Suchindexordner - Stellen Sie den Suchindexordner auf der
Festplatte wieder her.

Achten Sie auf die Pfade, unter denen alle Daten wiederhergestellt
werden.

2. Fügen Sie den wiederhergestellten Archivspeicher in GFI
MailArchiver hinzu, und achten Sie darauf, dass alle mit dem
Assistenten kontrollierten Pfade, beispielsweise der Suchindexpfad
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oder der Pfad zur SQL-Datenbank, mit den Pfaden der
wiederhergestellten Pfaden identisch sind. Unter Konfigurieren von
Archivspeicher finden Sie weitere Informationen zum Hinzufügen des
wiederhergestellten Archivspeichers in GFI MailArchiver.

5.15 Verwalten von Suchindizes

Die Suchindex-Funktion von GFI MailArchiver indiziert automatisch
neu archivierte E-Mails im entsprechenden Archivspeicher. Diese
kontinuierliche Aktualisierung der Suchinhalte ermöglicht Benutzern
eine präzise und schnelle Suche.

In diesem Abschnitt erfahren Sie, wie Sie die Häufigkeit festlegen, mit
der GFI MailArchiver neu archivierte E-Mails in die Suchindizes
aufnimmt. Darüber hinaus wird erläutert, wie Sie einen
möglicherweise nicht mehr aktuellen Suchindex vollständig neu
aufbauen.

Wichtige Hinweise

1. Suchindizes müssen sich stets auf einer lokalen Festplatte
befinden. Die Indizierung ist nicht verfügbar, wenn der Speicherort des
Index als UNC-Pfad angegeben ist.

2. Um eine optimale Leistung zu erzielen, sollten Sie den Suchindex
auf einem separaten physischen Laufwerk speichern, d. h. getrennt
vom

 Installationsort von Microsoft Exchange Server

 Installationsort von GFI MailArchiver

 Installationsort der Microsoft SQL Server-/Firebird-Datenbank

3. Die aktuell mit dem Archivspeicher verknüpften Suchindizes sind
auf folgenden Seiten aufgeführt:

 Konfiguration ► Archivspeicher - Suchindizes auf dieser Seite
besitzen den Status „Online“, da sie aktiv sind.

 Konfiguration ► Archivspeicher-Verwaltung - Suchindizes auf
dieser Seite besitzen den Status „Standby“, da sie mit aktuell noch
inaktiven Archivspeichern verknüpft sind, die daher noch keine E-
Mails enthalten.

4. Indizes werden ausschließlich für Suchvorgänge verwendet. Die
neu archivierten E-Mails können immer über die Funktion
Durchsuchen lokalisiert werden, unabhängig davon, ob die E-Mails
indiziert sind oder nicht.

Konfigurieren der Indizierungshäufigkeit

1. Klicken Sie auf den Knoten Konfiguration ► Suchindex-
Verwaltung.
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Screenshot 116 - Suchindex-Verwaltung

2. Wählen Sie im Bereich Indizierzeitplan eine der folgenden
Optionen aus:

 Neu archivierte E-Mails sofort indizieren - Die neue E-Mail wird
indiziert, sobald sie in einem Archivspeicher gespeichert wurde.
Bei dieser Einstellung bleibt der Suchindex stets aktuell, so dass
auch die zuletzt archivierten E-Mails lokalisiert werden können.

Aufgrund der häufigen Aktualisierungsvorgänge kann dieser
Indizierzeitplan abhängig von der Anzahl der archivierten E-Mails
jedoch die Serverleistung beeinträchtigen.

 Archivierte E-Mails indizieren alle: - Der Suchindex wird in
festen Zeitabständen mit den zuletzt archivierten E-Mails
aktualisiert, z. B. jede halbe Stunde, jede Stunde, alle zwei
Stunden.

Dieser Indizierzeitplan wird empfohlen, da er das richtige
Verhältnis zwischen Aktualisierungshäufigkeit und Serverleistung
liefert.

 Neu archivierte E-Mails täglich indizieren um - Die E-Mails
werden täglich zu einem voreingestellten Zeitpunkt aktualisiert.

Bei Auswahl dieser Option können Sie die Indizierung so planen,
dass sie außerhalb der Spitzenzeiten durchgeführt wird. Eine
Suche nach E-Mails, die während der letzten 24 Stunden
archiviert wurden, ist jedoch aufgrund der noch nicht erfolgten
Indizierung nicht möglich.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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5.15.1 Konfigurieren des Sprachanalyseprogramms

Einführung

Wörtertrennung bezeichnet das Zerlegen von Text in einzelne Text-
Token oder Wörter. In vielen Sprachen, insbesondere in Sprachen mit
römischem Alphabet, gibt es verschiedene Trennzeichen (z. B.
Leerstellen) und Satzzeichen, die für die Unterteilung von Wörtern,
Ausdrücken und Sätzen verwendet werden. Für die Wörtertrennung
ist eine exakte Sprachheuristik erforderlich, um zuverlässige und
genaue Ergebnisse zu erreichen.

Die Wörtertrennung bei zeichenbasierten Schriftsystemen oder
skriptbasierten Alphabeten, bei denen die Bedeutung einzelner
Zeichen kontextabhängig ist, ist komplexer.

 Im Japanischen beispielsweise gibt eine Abfrage mit dem
Ausdruck „??“ („Kyoto“) keine Dokumente zurück, die „???“
(„Tokyo“) enthalten. Die Wörtertrennung trennt die Zeichen in
„???“ („Tokyo“) nicht, so dass der abweichende Ausdruck „??“
(„Kyoto“) nicht indexiert wird.

Eine geeignete Wörtertrennung ist unverzichtbar für das korrekte
Indexieren der meisten asiatischen Sprachen (z. B. Arabisch,
Chinesisch, Japanisch) und einiger Dialekte anderer Sprachen.

Wichtige Hinweise

 Das GFI MailArchiver Sprachanalyseprogramm ist standardmäßig
archiviert. Für eine optimale Indexierleistung wird dringend
empfohlen, dieses nicht zu deaktivieren.

Einrichten des Sprachanalyseprogramms

Im Bereich Sprachanalyseprogramm:

 Aktivieren/deaktivieren Sie Automatische Sprachanalyse
aktivieren, um das Sprachanalyseprogramm zu aktivieren bzw. zu
deaktivieren.

 Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Standardsprache die
standardmäßig zu verwendende Sprache.

HINWEIS: Ist die gewünschte Sprache nicht in der Dropdown-
Liste Standardsprache aufgeführt, fügen Sie diese mithilfe der
Option „Regions- und Sprachoptionen“ in der Systemsteuerung
von Windows hinzu.

5.15.2 Neuaufbau eines Suchindex

Mit dem Neuaufbau eines Suchindex können Sie Indizes, die nicht
mehr die erwarteten Suchergebnisse liefern oder beschädigt sind, neu
aufbauen.

Wichtige Hinweise

 Der Neuaufbau eines Suchindex kann mehrere Stunden in
Anspruch nehmen, abhängig von der im entsprechenden
Archivspeicher vorhandenen Anzahl von E-Mails.

 Während des Neuaufbaus eines Index können E-Mails im
Archivspeicher nicht über die Suchfunktion lokalisiert werden.



150  Archive und Datenbankinfrastruktur GFI MailArchiver für Exchange Handbuch

 Der Neuaufbau eines Suchindex ist ein prozessor- und
festplattenintensiver Vorgang und beeinträchtigt daher die
Leistungsfähigkeit des Servers. Es wird empfohlen, den
Neuaufbau außerhalb der Spitzenzeiten (z. B. nach
Geschäftsschluss) vorzunehmen.

Neuaufbau eines Suchindex

1. Klicken Sie auf den Knoten Konfiguration ► Suchindex-
Verwaltung.

2. Klicken Sie auf den Link Index neu aufbauen rechts neben dem
neu aufzubauenden Suchindex.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

5.15.3 Anhalten der Indizierung

Die Indizierung kann über die Starten-/Anhalten-Symbole angehalten
und fortgesetzt werden. Auf diese Weise können Sie langwierige
Indizierungsvorgänge während der Spitzenzeiten anhalten und in
Zeiten geringerer Aktivität (z. B. nach Geschäftsschluss) wieder
aufnehmen.

HINWEIS: Wenn der Indizierungsvorgang während einer
Zusammenführung angehalten wird, können E-Mails im
Archivspeicher nicht über die Suchfunktion lokalisiert werden. Bei
angehaltenem Neuaufbau ist das Durchsuchen des Archivspeichers
möglich.

5.15.4 Suchindexzustände

Die verschiedenen Zustände eines GFI MailArchiver-Suchindizes:

 Initialisierung - in diesem Status wird der Suchindex erstellt.
Dieser Zustand für einen Index sollte maximal 10 Minuten
andauern.

 Ungültig - verweist darauf, dass der Suchindex beschädigt ist. Wir
empfehlen, den Index über den Knoten GFI MailArchiver -
Konfiguration ► Suchindex-Verwaltung neu aufzubauen.
Klicken Sie auf Index neu aufbauen, um diesen neu zu erstellen.

 Zusammenführen - GFI MailArchiver pflegt Subindizes, d. h.
kleinere Versionen des Hauptindex. Mit diesem wird die Leistung
des Suchindex erhöht. Subindizes für einen Archivspeicher
werden mit dem Hauptsuchindex zusammengeführt, wenn eine
bestimmte Anzahl von Subindizes erstellt ist oder automatisch um
2.00 Uhr.

 Zusammenführen angehalten - der Zusammenführungsprozess
wird manuell über die GFI MailArchiver-Konfiguration gestoppt.
Der Index bleibt in diesem Zustand, bis Sie auf die Schaltfläche
Indizieren wieder aufnehmen klicken.

 Online - der Suchindex ist online.

 Aufgeschoben - dieser Status zeigt an, dass der Suchindex in
Kürze neu aufgebaut wird.

 Neuaufbau - dieser Zustand zeigt an, dass das Indexmodul eine
Datenbank indiziert. Wie lange es dauert, bis ein Index neu
aufgebaut ist, hängt von der Größe der indizierten Datenbank ab.
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 Neuaufbau angehalten - der Prozess des Neuaufbaus wird
manuell über die GFI MailArchiver-Konfiguration gestoppt. Der
Index bleibt in diesem Zustand, bis Sie auf die Schaltfläche
Indizieren wieder aufnehmen klicken.

5.16 Aktualisieren des Datenbankschemas

Alle Schemata von GFI MailArchiver-Datenbanken können mit dem
Bulk Schema Upgrader auf das letzte Schema aktualisiert werden.

So aktualisieren Sie das Schema der GFI MailArchiver-Datenbanken
oder überprüfen, ob Sie das aktuelle Datenbankschema verwenden:

1. Suchen Sie über den Computer mit <GFI MailArchiver installation
path>\BulkSchemaUpgrader und starten Sie die Datei
BulkSchemaUpgrader.exe.

Screenshot 117 - der Bulk Schema Upgrader

2. Wählen Sie die Datenbanken aus, die Sie aktualisieren wollen, und
klicken Sie dann auf Aktualisierung.

HINWEIS: Geben Sie bei der Aktualisierung des Datenbankschemas
einer SQL-Datenbank auf Aufforderung die Anmeldedaten für den
Systemadministrator, SA-Benutzer oder Datenbankbesitzer „dbo-
Rolle“ ein.

5.17 Verschieben von E-Mails aus einer Datenbank in eine andere

Wie in den früheren Abschnitten beschrieben, unterstützt GFI
MailArchiver verschiedene Datenbankarten, in denen E-Mails
archiviert werden können. Mit dieser Software können Sie E-Mails aus
einer Datenbank in eine andere oder in mehrere andere Datenbanken
verschieben.

Diese Funktion gilt nur, wenn die binäre Original-E-Mail, die auf der
Festplatte einer Firebird-Datenbank oder im Dateisystem eines SQL
Servers gespeichert ist, verschoben wird. Aus einer Microsoft SQL
Server Datenbank können keine E-Mails verschoben werden, wenn
die Quelle in einer SQL-Datenbank gespeichert ist.

Beispiele:

 Eine Firebird-Datenbank wird sehr groß und lädt Daten daher
langsam, sodass der Administrator entscheidet, auf eine Microsoft
SQL Server Datenbank zu wechseln.
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 Ein SQL-Dateisystem auf der Festplatte speichert die E-Mails
eines kompletten Jahres. Wir empfehlen, die E-Mails auf mehrere
Datenbanken aufzuteilen, beispielsweise mit je einer Datenbank
pro Monat.

Wichtige Hinweise

1. Wir empfehlen die Archive zu sichern, bevor Sie E-Mails
verschieben. Beschrieben ist dieser Vorgang im Abschnitt
Datensicherung der Archivspeicher auf dieses Handbuchs.

2. Zum Verschieben von E-Mails zwischen Archivspeichern wird eine
hohe Rechenleistung benötigt, dadurch kann die Leistung des GFI
MailArchiver Server deutlich verschlechtert werden.

3. Beim Verschieben von E-Mails geht die Ordnerstruktur verloren, Sie
können die Ordnerstruktur kann jedoch wieder herstellen, wenn die E-
Mails neu synchronisiert werden. Die Ordnerstruktur von E-Mails, die
aus dem Postfach gelöscht wurden, ist dauerhaft verloren.

4. Achten Sie darauf, dass die neue Datenbank, in die die E-Mails
verschoben werden sollen, in den Archivspeichern für GFI
MailArchiver ergänzt wird. Dieser Prozess wird im Kapitel
Konfigurieren der Archivspeicher auf dieser Anleitung beschrieben.

5. Es können mehrere Datenbanken erstellt werden, um verschiedene
Datumsbereiche der E-Mails abzudecken.

5.17.1 Schritt 1: GFI MailArchiver Import Service
konfigurieren

Der GFI MailArchiver Import Service dient zur Analyse der
Binärdateien der Quelldatenbank und verschiebt diese Dateien in den
entsprechenden Archivspeicher.

Hinzufügen eines neuen Speichers

1. Klicken Sie auf die Option Starten ► Programm ► GFI 
MailArchiver ► Import-Tools ► GFI MailArchiver Import Service
Konfiguration.

2. Klicken Sie auf Einstellungen ändern, um auf die Archivspeicher
zuzugreifen.

3. Klicken Sie auf Speicher hinzufügen, um das Dialogfeld Neuen
Speicher hinzufügen zu öffnen.
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Screenshot 118 - Auswahl des Archivspeichers und Konfiguration des Datumbereichs

4. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste Name den Archivspeicher, in
den die E-Mails verschoben werden sollen.

5. Geben Sie den Datumsbereich für diesen Archivspeicher über die
Optionen Von und Bis der Kalender ein.

HINWEIS: Das angegebene Datum sollte sich nicht mit den
Datumsangaben in anderen Archivspeichern überlappen.

6. Klicken Sie auf OK, um den neuen Archivspeicher hinzuzufügen.

7. Um weitere Archivspeicher mit verschiedenen Datumsbereichen
hinzuzufügen, wiederholen Sie die Schritte 3 bis 6.
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Screenshot 119 - in der Konfiguration hinzugefügte Archivspeicher

8. Wenn alle Archivspeicher konfiguriert sind, klicken Sie auf
Einstellungen übernehmen und auf Schließen, um die
Einstellungen zu speichern.

5.17.2 Schritt 2: Quellenarchivspeicher aus GFI MailArchiver
entfernen

Entfernen Sie die Quellenarchivspeicher aus GFI MailArchiver vor der
Migration, um eine Beschädigung der Daten zu verhindern. Suchen
Sie dazu in GFI MailArchiver den Knoten Konfiguration ► 
Archivspeicher, und klicken Sie auf Schaltfläche „Löschen“ neben
der Quelldatenbank.

HINWEIS: Sie sollten den Binärpfad der Quelldatenbank als Referenz
im nächsten Schritt speichern, bevor Sie den Archivspeicher
entfernen.

Screenshot 120 - Binärpfad eines Archivspeichers

5.17.3 Schritt 3: Binärdateien in den GFI MailArchiver
Import Service verschieben

GFI MailArchiver enthält ein Befehlszeilen-Tool, das alle Binärdateien
einer Datenbank in den Sammelordner für den GFI MailArchiver
Import Service verschiebt.

So verschieben Sie die Binärdateien :
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1. Öffnen Sie eine Befehlszeile unter Microsoft Windows, und
wechseln Sie in das Verzeichnis <GFI MailArchiver installation
path>\MAIS\bin.

2. Starten Sie die Datei Movebix.exe wie folgt:

movebix.exe “<source binary path>” “<GFI MailArchiver
pickup folder>”

Wo:

 Quellbinärpfad - der Binärdateiordner der GFI MailArchiver
Firebird-Datenbank.

 GFI MailArchiver Sammelordner - der Ordner, aus dem der GFI
MailArchiver Import Service die E-Mails holt und in dem
entsprechenden Archivspeicher sichert. Der
Standardsammelordnerpfad lautet: <GFI MailArchiver installation
path>\MAIS\Pickup.

Beispiel:

movebix.exe
“c:\Program Files\GFI\MailArchiver\Databases\Default\Bina
ry” “c:\Program Files\GFI\MailArchiver\MAIS\Pickup”

Screenshot 121 - Start von movebix.exe auf der Befehlszeile

HINWEIS: Mit der Datei copybix.exe statt movebix.exe können
Binärdateien auch kopiert und nicht nur verschoben werden.

3. Wiederholen Sie diesen Befehl für jede zu verschiebende
Datenbank.

E-Mail-Binärdateien aus dem Quellpfad werden jetzt in dem
Sammelordner für GFI MailArchiver verschoben und durch den GFI
MailArchiver Import Service verarbeitet.

5.17.4 E-Mails in die Archivspeicher von GFI MailArchiver
verschieben

Nach dem Verschieben der Binärdateien in den Sammelordner des
GFI MailArchiver Import Service werden die E-Mails wie folgt
verarbeitet:

 Die E-Mails werden in den Warteschlangenordner gestellt, sodass
sie in dem entsprechenden Archivspeicher abgelegt werden
können.

 Besitzt eine E-Mail im Sammelordner ein Datum, das nicht in den
Datumsbereich der konfigurierten Archivspeicher passt, oder ist
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die E-Mail beschädigt, verschiebt der Importdienst die E-Mail in
den Ordner „nicht klassifiziert“.

Die Standardpfade für diese Ordner sind:

Sammelordner (Pickup): <GFI MailArchiver Installation
Path>\MAIS\Pickup

Warteschlangenordner (Queue): <GFI MailArchiver Installation
Path>\MAIS\Queue

Ordner „nicht klassifiziert“ (Unclassified): <GFI MailArchiver
Installation Path>\MAIS \Unclassified.

Nicht klassifizierte E-Mails

Der GFI MailArchiver Import Service klassifiziert E-Mails als „nicht
klassifiziert“, wenn das Datum nicht im Datumsbereich eines
Archivordners liegt.

Für jede nicht klassifizierte E-Mail erstellt der GFI MailArchiver Import
Service vier Dateien im Ordner „nicht klassifiziert“:

 200903mchnname_112132568200036_[20061123173817].body

 200903mchnname_112132568200036_[20061123173817].emc

 200903mchnname_112132568200036_[20061123173817].eml

 200903mchnname_112132568200036_[20061123173817].envelo
pe

Der erste Teil des Dateinamens in dem Ordner „nicht klassifiziert“
beginnt mit dem Jahr und dem Monat, in dem die E-Mail versendet
wurde.

WICHTIGER HINWEIS: Befinden sich 500 oder mehr E-Mails in dem
Ordner „nicht klassifiziert“, wird der Import angehalten. Löschen Sie in
diesem Fall unerwünschte E-Mails oder importieren Sie die E-Mails
wie folgt in einen Archivordner:

1. Konfigurieren Sie einen oder mehrere Archivordner für die
Zeiträume, in denen E-Mails archiviert werden müssen.

2. Stoppen Sie die GFI MailArchiver Import Service über Start ► 
Systemsteuerung ► Verwaltungswerkzeuge ► Dienste.

3. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf GFI MailArchiver Import
Service und dann auf Stop.

4. Wechseln Sie zum Ordner Unclassified.

5. Verschieben Sie alle vier Dateien der E-Mails zum Import in den
Queue.

6. Kehren Sie zurück zur Dienstmanagementkonsole, klicken Sie mit
der rechten Maustaste auf GFI MailArchiver Import Service, und
wählen Sie Start.

5.17.5 Schritt 4: Wiederherstellung der
Postfachordnerstruktur verschobener E-Mails

Wenn E-Mails aus einer Datenbank in eine andere verschoben oder
kopiert werden, geht die Postfachordnerstruktur verloren. Die
Postfachordnersynchronisation muss erneut gestartet werden, um die
Ordnerstruktur der verschobenen E-Mails zu importieren.
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HINWEIS 1: Die Neusynchronisation der Postfachordnerstruktur
erfordert eine hohe Rechenleistung und kann die Leistung des GFI
MailArchiver Server deutlich reduzieren.

HINWEIS 2: Die Ordnerstruktur von verschobenen E-Mails, die aus
dem Postfach von Microsoft Exchange gelöscht wurden, geht
permanent verloren.

So synchronisieren Sie die Ordnerstruktur neu:

1. Suchen Sie vom GFI MailArchiver Server aus den <GFI
MailArchiver-Installationsordner>\Core\UMPolling\.

2. Löschen Sie alle Dateien mit der Dateierweiterung .dat.

3. Wechseln Sie zu Start ► Ausführen und geben Sie services.msc
ein.

4. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf GFI MailArchiver Call-
Service und wählen Sie dann Neustart aus.
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6. Zugriffs kontrolle und
Überwachung

6.1 Konfigurieren der Zugriffskontrolle

Standardmäßig ist Active Directory-Benutzern nur der Zugriff auf die
eigenen E-Mails erlaubt. In GFI MailArchiver können Sie jedoch auch
folgende Zugriffsberechtigungen konfigurieren:

 Vollzugriff auf Gruppe - Benutzer in Active Directory-Gruppen
können nach allen E-Mails in sämtlichen Archivspeichern suchen.

HINWEIS: Da E-Mails möglicherweise vertrauliche Daten
enthalten, sollten die Mitglieder dieser Gruppen mit äußerster
Sorgfalt ausgewählt werden.

 Gruppenmanager - Benutzer in Führungspositionen des
Unternehmens können E-Mails aller Benutzer der Active Directory-
Gruppe durchsuchen.

 Benutzerzugriffskontrolle - Bestimmte Benutzer können die E-
Mails anderer Benutzer durchsuchen.

Über diese Funktion können Sie beispielsweise einem Benutzer
die Berechtigung erteilen, auf E-Mails eines aus dem
Unternehmen ausgeschiedenen Benutzers zuzugreifen, dessen
Active Directory-Konto gelöscht wurde .

6.1.1 Konfigurieren des Vollzugriffs auf Gruppe

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► Zugriffskontrolle.

2. Wählen Sie im Bereich Vollzugriff auf Gruppe aus der Liste
Vollzugriff auf Gruppe eine Active Directory-Gruppe aus.
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Screenshot 122 - Seite „Zugriffskontrolle“

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

6.1.2 Konfigurieren der Gruppenmanager

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► Zugriffskontrolle.

Screenshot 123 - Auswahl eines Active Directory-Benutzers aus der Managerliste

2. Wählen Sie im Bereich Gruppenmanager aus der Liste Manager
einen Active Directory-Benutzer aus.
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3. Wählen Sie aus der Liste Hat Zugriff auf Gruppe die Active
Directory-Gruppe, die der Active Directory-Benutzer verwaltet. Der
ausgewählte Active Directory-Benutzer erhält die Berechtigung, die E-
Mails aller Active Directory-Benutzer der ausgewählten Active
Directory-Gruppe zu durchsuchen.

4. Klicken Sie auf Manager hinzufügen.

5. Wiederholen Sie diese Schritte, um der Liste weitere
Gruppenmanager hinzuzufügen.

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

6.1.3 Konfigurieren der Benutzerzugriffskontrolle

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► Zugriffskontrolle.

Screenshot 124 - Auswählen eines Active Directory-Benutzers aus der Benutzerliste

2. Wählen Sie im Bereich Benutzerzugriffskontrolle aus der Liste
Benutzer einen Active Directory-Benutzer aus.

3. Wählen Sie aus der Liste Hat Zugriff auf Benutzer den Active
Directory-Benutzer aus, auf den Zugriff gewährt werden soll.

HINWEIS: Neben dem Kontonamen von Benutzern, deren Active
Directory-Konto gelöscht wurde, wird in der Liste Hat Zugriff auf
Benutzer „(Gelöscht)“ angezeigt.

4. Klicken Sie auf Benutzer hinzufügen.

5. Wiederholen Sie diese Schritte, um der Liste weitere Einträge für
die Benutzerzugriffskontrolle hinzuzufügen.

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

6.1.4 Entfernen von Managern oder Benutzern aus den
Listen

So entfernen Sie Active Directory-Benutzer aus dem Bereich
Gruppenmanager oder Benutzerzugriffskontrolle:
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1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► Zugriffskontrolle.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben dem aus der Liste zu
entfernenden Active Directory-Benutzer.

3. Wiederholen Sie diese Schritte, um weitere Active Directory-
Benutzer zu entfernen.

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

6.2 Richtlinienverwaltung

6.2.1 Aufbewahrungsrichtlinien

Über die Aufbewahrungsrichtlinien können Sie festlegen, wie lange
bestimmte Typen von E-Mails in den Archivspeichern aufbewahrt
werden sollen. Diese Richtlinien sind besonders dann nützlich, wenn
Sie die Größe des Archivspeichers durch Löschen nicht mehr
benötigter E-Mails beschränken möchten und bestimmte gesetzliche
Anforderungen einhalten müssen.

 Beispiel: Sie können eine Aufbewahrungsrichtlinie konfigurieren,
nach der alle E-Mails nach 90 Tagen gelöscht werden, deren
Textkörper oder Betreff bestimmte Wörter oder Sätze enthält oder
die von einer bestimmten E-Mail-Adresse oder Domäne gesendet
oder empfangen wurden.

Wie werden Aufbewahrungsrichtlinien angewendet?

GFI MailArchiver überprüft den Inhalt der E-Mails anhand aller
Aufbewahrungsrichtlinien, die zum Zeitpunkt der Archivierung
konfiguriert sind.

GFI MailArchiver überprüft die E-Mail zunächst anhand der
Aufbewahrungsrichtlinie mit der höchsten Priorität. Falls die E-Mail die
konfigurierten Bedingungen erfüllt, wird sie mit der
Aufbewahrungsrichtlinie verknüpft. Wenn die E-Mail die
Aufbewahrungsrichtlinie mit der höchsten Priorität nicht erfüllt, wird sie
anhand der Aufbewahrungsrichtlinie mit der nächst niedrigeren
Priorität überprüft.

Dieser Vorgang wird fortgesetzt, bis die E-Mail eine der konfigurierten
Aufbewahrungsrichtlinien erfüllt oder keine weiteren
Aufbewahrungsrichtlinien mehr vorhanden sind. In diesem Fall wird
die E-Mail mit keiner der Aufbewahrungsrichtlinien verknüpft und
daher von GFI MailArchiver für einen unbegrenzten Zeitraum im
Archivspeicher gespeichert.

Wichtige Hinweise

1. Aufbewahrungsrichtlinien, die nach dem Ablegen einer E-Mail im
Archivspeicher erstellt oder geändert wurden, haben keinen Einfluss
auf die E-Mail, da die Überprüfung nur anhand der zum
Archivierungszeitpunkt konfigurierten Aufbewahrungsrichtlinien
stattfindet.

2. Jede E-Mail kann nur eine Aufbewahrungsrichtlinie erfüllen. Die
Prioritäten der Aufbewahrungsrichtlinien sind daher von großer
Bedeutung.
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3. Jede E-Mail, die eine Aufbewahrungsrichtlinie mit der konfigurierten
Aktion „E-Mail sofort löschen“ erfüllt, wird nicht im Archivspeicher
gespeichert, sondern sofort verworfen.

4. Jede E-Mail, die eine Aufbewahrungsrichtlinie mit der konfigurierten
Aktion erfüllt, nach der sie nach einer bestimmten Anzahl von Tagen
gelöscht werden soll, wird im Archivspeicher abgelegt. Nach Ablauf
des angegebenen Zeitraums löscht GFI MailArchiver diese E-Mail aus
dem Archivspeicher.

Erstellen von Aufbewahrungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf Aufbewahrungsrichtlinie hinzufügen.

Screenshot 125 - Aufbewahrungsrichtlinien-Assistent

3. Geben Sie im Feld Name der Aufbewahrungsrichtlinie einen
aussagekräftigen Namen für die Richtlinie ein. Aktivieren Sie das
Kontrollkästchen Aufbewahrungsrichtlinie aktiv. Klicken Sie auf
Weiter.
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Screenshot 126 - Schlüsselwörter im Feld „Betreff“

4. Konfigurieren Sie eine Liste mit Schlüsselwörtern im E-Mail-Betreff.
Die neue Aufbewahrungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, falls

 der E-Mail-Betreff eines der angegebenen Schlüsselwörter enthält
und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Geben Sie im Feld links neben der Schaltfläche Hinzufügen ein
Schlüsselwort oder einen Satz ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.
Wiederholen Sie diesen Schritt, um weitere Schlüsselwörter
hinzuzufügen. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ganze Wörter
suchen, um nur vollständig übereinstimmende Wörter zu
berücksichtigen.

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Aufbewahrungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Aufbewahrungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 127 - Schlüsselwörter im Textkörper

5. Konfigurieren Sie eine Liste mit Schlüsselwörtern, die im E-Mail-
Textkörper überprüft werden sollen. Die neue Aufbewahrungsrichtlinie
wird auf E-Mails angewendet, falls

 der E-Mail-Textkörper eines der angegebenen Schlüsselwörter
enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Geben Sie im Feld links neben der Schaltfläche Hinzufügen ein
Schlüsselwort oder einen Satz ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.
Wiederholen Sie diesen Schritt, um weitere Schlüsselwörter
hinzuzufügen. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ganze Wörter
suchen, um nur vollständig übereinstimmende Wörter zu
berücksichtigen.

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Aufbewahrungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Aufbewahrungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 128 - E-Mail-Absender

6. Konfigurieren Sie eine Liste mit Active Directory-Benutzern oder
Absender-Adressen, die überprüft werden sollen. Die neue
Aufbewahrungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, falls

 das Absender-Feld einen der angegebenen Active Directory-
Benutzer oder eine der Absender-Adressen enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um E-Mail-Absender hinzuzufügen:

 Active Directory-Benutzer - Wählen Sie aus der Liste neben der
Schaltfläche Hinzufügen einen Benutzer aus, und klicken Sie auf
Hinzufügen.

 Absender - Geben Sie im Textfeld neben der Schaltfläche
Hinzufügen die E-Mail-Adresse des Absenders (lokale der
externe Adresse) ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.

HINWEIS: Die angegebene E-Mail-Adresse des Absenders muss
immer ein @-Zeichen enthalten. Sie können die folgenden Platzhalter
verwenden:

 ? - steht für einen beliebigen Buchstaben

Beispiel: ???n@?aster-domain.com kann sowohl für
john@master-domain.com als auch für joan@faster-domain.com
stehen.

 * - steht für ein ganzes Wort

Beispiel: *@master-domain.com

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Aufbewahrungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Aufbewahrungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 129 - E-Mail-Empfänger

7. Konfigurieren Sie eine Liste von Active Directory-Benutzern oder
Empfänger-Adressen, die überprüft werden sollen. Die neue
Aufbewahrungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, falls

 das Empfänger-Feld einen der angegebenen Active Directory-
Benutzer oder eine der Empfänger-Adressen enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um E-Mail-Empfänger hinzuzufügen:

 Active Directory-Benutzer - Wählen Sie aus der Liste neben der
Schaltfläche Hinzufügen einen Benutzer aus, und klicken Sie auf
Hinzufügen.

 Empfänger - Geben Sie im Textfeld neben der Schaltfläche
Hinzufügen die E-Mail-Adresse des Empfängers ein, und klicken
Sie auf Hinzufügen.

HINWEIS: Die angegebene E-Mail-Adresse des Empfängers muss
immer ein @-Zeichen enthalten. Sie können die folgenden Platzhalter
verwenden:

 ? - steht für einen beliebigen Buchstaben

Beispiel: ???n@?aster-domain.com kann sowohl für
john@master-domain.com als auch für joan@faster-domain.com
stehen.

 * - steht für ein ganzes Wort

Beispiel: *@master-domain.com

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Aufbewahrungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Aufbewahrungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 130 - Aufbewahrungsrichtlinien-Aktion

8. Legen Sie die fest, wie GFI MailArchiver mit E-Mails verfahren soll,
die diese Aufbewahrungsrichtlinie erfüllen. Folgende Aktionen sind
verfügbar:

 Sofort gelöscht - E-Mail wird bei Empfang gelöscht. E-Mails, die
diese Richtlinie erfüllen, werden von GFI MailArchiver nicht
archiviert.

 Aus dem Archivspeicher gelöscht nach - E-Mails werden nach
einer festgelegten Anzahl von Tagen gelöscht. Aktivieren Sie
diese Option, und geben Sie darunter im Feld Tage die
gewünschte Anzahl von Tagen ein.

HINWEIS: Mit der Option Aus dem Archivspeicher gelöscht
nach werden E-Mails nicht zur Uhrzeit der Konfiguration, sondern
um 23.00 Uhr gelöscht.

 Beispiel:Wenn am 1. November 2009 um 9.00 Uhr eine Richtlinie
eingerichtet wurde, nach der E-Mails nach 30 Tagen aus dem
Archivspeicher gelöscht werden sollen, findet der Löschvorgang
nicht am 1. Dezember 2009 um 9.00 Uhr statt, sondern am 1.
Dezember 2009 um 23.00 Uhr.

Klicken Sie auf Weiter.

9. Überprüfen Sie die konfigurierten Einstellungen und Bedingungen,
und klicken Sie auf Fertigstellen.
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Screenshot 131 - Gespeicherte Aufbewahrungsrichtlinie

10. GFI MailArchiver führt neue Aufbewahrungsrichtlinien in der
Tabelle auf. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Ändern von Aufbewahrungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben der zu ändernden
Aufbewahrungsrichtlinie. Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt
Erstellen von Aufbewahrungsrichtlinien im vorliegenden Handbuch.

3. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben dem Eintrag
(Schlüsselwort, Active Directory-Benutzer oder E-Mail-Adresse), der
aus einer Liste entfernt werden soll.

4. Klicken Sie nach Abschluss der Konfiguration auf Fertigstellen,
und wählen Sie Einstellungen speichern aus.

HINWEIS: Geänderte Bedingungen einer Aufbewahrungsrichtlinie
wirken sich nicht auf die E-Mails aus, die bereits im Archivspeicher
gespeichert sind. Dies trifft jedoch nicht auf Löschaktionen zu.

 Beispiel: Wenn in einer Richtlinie die Anzahl von Tagen, nach der
E-Mails gelöscht werden sollen, von 60 auf 90 erhöht wurde,
werden die E-Mails, auf die die Aufbewahrungsrichtlinie
angewendet wird, nicht nach 60 Tagen, sondern nach 90 Tagen
aus dem Archivspeicher gelöscht.

Entfernen von Aufbewahrungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben der zu entfernenden
Aufbewahrungsrichtlinie.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

HINWEIS: Die E-Mails, die eine gelöschte Aufbewahrungsrichtlinie
erfüllten, werden nicht aus dem Archivspeicher gelöscht, da
GFI MailArchiver vor dem Löschen von E-Mails aus dem
Archivspeicher überprüft, ob die anzuwendende Richtlinie noch
existiert.
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Ändern der Priorität einer Aufbewahrungsrichtlinie

Jede E-Mail kann nur eine Aufbewahrungsrichtlinie erfüllen. Die den
Aufbewahrungsrichtlinien zugeordneten Prioritäten sind daher von
großer Bedeutung für eine korrekte Funktionsweise von
GFI MailArchiver.

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Erhöhen oder verringern Sie die Priorität einer
Aufbewahrungsrichtlinie, indem Sie auf das Symbol oder links
neben der entsprechenden Aufbewahrungsrichtlinie klicken.
Wiederholen Sie diesen Schritt solange, bis Sie allen
Aufbewahrungsrichtlinien die gewünschte Priorität zugewiesen haben.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Erstellen einer auf alle E-Mails zutreffenden
Aufbewahrungsrichtlinie

Eine Aufbewahrungsrichtlinie, die auf alle E-Mails zutrifft, ist
besonders dann nützlich, wenn Sie beispielsweise alle E-Mails mit
Bezug auf Finanzen für 5 Jahre, alle Verwaltungs-E-Mails für 2 Jahre
und alle E-Mails mit Bezug auf den Vertrieb für 1 Jahr speichern
müssen, jedoch alle anderen E-Mails löschen möchten, um die Größe
des Archivspeichers zu beschränken.

Wichtige Hinweise

Wenn Sie eine auf alle E-Mails zutreffende Aufbewahrungsrichtlinie
erstellen und ihr die falsche Priorität zuweisen, werden von
GFI MailArchiver unter Umständen sämtliche E-Mails aus den
konfigurierten Archivspeichern gelöscht. Diese Funktion ist daher mit
äußerster Vorsicht zu verwenden.

Erstellen einer auf alle E-Mails zutreffenden
Aufbewahrungsrichtlinie

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt Erstellen von
Aufbewahrungsrichtlinien im vorliegenden Handbuch, um die
gewünschte Aufbewahrungsrichtlinie zu erstellen.

 Beispiel: Finanz-E-Mails - 5 Jahre, Verwaltungs-E-Mails - 2 Jahre,
Vertriebs-E-Mails - 1 Jahr

3. Erstellen Sie dann eine Aufbewahrungsrichtlinie, die auf alle EMails
zutrifft:

 * in der Liste der Betreff- oder Textkörper-Schlüsselwörter oder

 *@* in der Liste der Absender oder Empfänger.
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Screenshot 132 - Warnhinweis im Fall einer Richtlinie, die auf alle E-Mails zutrifft

4. Auf der Abschlussseite zeigt der Aufbewahrungsrichtlinien-
Assistent einen Warnhinweis in roter Schrift an.

5. Ändern Sie erforderlichenfalls die Prioritäten der
Aufbewahrungsrichtlinien. Weisen Sie dabei der
Aufbewahrungsrichtlinie, die auf alle E-Mails zutrifft, stets die
niedrigste Priorität zu (d. h. platzieren Sie sie in der Liste an letzter
Stelle). Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Ändern der
Priorität einer Aufbewahrungsrichtlinie im vorliegenden Handbuch.

Screenshot 133 - Szenario mit einer Richtlinie, die auf alle E-Mails zutrifft

6. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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Aktivieren/Deaktivieren von Aufbewahrungsrichtlinien

1. Wählen Sie im linken Navigationsbereich den Knoten
Konfiguration ► Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben der zu ändernden
Aufbewahrungsrichtlinie.

3. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Kontrollkästchen
Aufbewahrungsrichtlinie aktiv, um die entsprechende
Aufbewahrungsrichtlinie zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

4. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Assistenten zu schließen.

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

Gesetzliche Aufbewahrung

Mit der Funktion Gesetzliche Aufbewahrung in GFI MailArchiver
können Sie alle aktiven Aufbewahrungsrichtlinien unterbrechen. Bei
Verwendung dieser Funktion löscht GFI MailArchiver keine E-Mails,
beispielsweise während eines Rechtsstreits. So verwenden Sie diese
Funktion:

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf Aufbewahrungsrichtlinie
unterbrechen/Aufbewahrungsrichtlinie fortsetzen, um alle
Aufbewahrungsrichtlinien zu unterbrechen bzw. fortzusetzen.

HINWEIS: Beim Fortsetzen der Aufbewahrungsrichtlinien werden alle
E-Mails gelöscht, die während der Unterbrechung nicht gelöscht
wurden.

Spam-Aufbewahrungsrichtlinien

Standardmäßig werden als Spam gekennzeichnete E-Mails
zusammen mit allen anderen E-Mails archiviert, und GFI MailArchiver
unterscheidet nicht zwischen erwünschten E-Mails und E-Mails, die
von GFI MailEssentials als Spam gekennzeichnet sind. Sie können in
GIF MailArchiver Spam-Aufbewahrungsrichtlinien festlegen, mit deren
Hilfe Spam sofort bei Eintreffen oder nach einer bestimmten Zeit
gelöscht werden kann.

Das Erstellen von Spam-Aufbewahrungsrichtlinien ermöglicht
Benutzern zudem das Durchsuchen als Spam gekennzeichneter E-
Mails und das Kennzeichen als Nicht-Spam. Dadurch löscht die
Spam-Aufbewahrungsrichtlinien diese E-Mails nicht.

So erstellen Sie eine Spam-Aufbewahrungsrichtlinie:

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Aufbewahrungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf SPAM-Aufbewahrungsrichtlinie hinzufügen.

3. Klicken Sie im Aufbewahrungsrichtlinien-Assistenten auf Weiter,
um fortzufahren.

4. Wählen Sie die Aufbewahrungsrichtlinien-Aktion:

 Sofort löschen - Als Spam gekennzeichnete E-Mails werden
sofort bei Eintreffen gelöscht

HINWEIS: Setzen Sie diese Option mit Vorsicht ein, da fehlerhaft
als Spam gekennzeichnete Nachrichten ebenfalls gelöscht
werden.
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 Aus Archivspeicher löschen nach: - Löscht als Spam
gekennzeichnete E-Mails nach der eingegebenen Zeit in Tagen.

Klicken Sie auf Weiter.

5. Überprüfen Sie die Informationen auf dem letzten Bildschirm des
Aufbewahrungsrichtlinien-Assistenten, und klicken Sie zum
Abschließen der Einrichtung auf Fertig stellen.

6.2.2 Kategorisierungsrichtlinien

Mit Kategorisierungsrichtlinien können Sie E-Mails auf
Unternehmensebene kategorisieren, indem Sie die E-Mails je nach
Inhalt mit einer Kennzeichnung versehen, bevor sie in den
Archivspeichern abgelegt werden.

 Beispiel: Konfigurieren Sie eine Kategorisierungsrichtlinie, die E-
Mails, die im Textkörper oder Betreff das Schlüsselwort „Werbung“
und die Absender- oder Empfängeradresse „sales@master-
domain.com“ enthalten, mit der Kennzeichnung „Vertrieb“ versieht.

Kategorisierungsrichtlinien sind besonders dann nützlich, wenn Sie
die Suche auf E-Mails mit einer bestimmten Kennzeichnung
beschränken möchten. Da GFI MailArchiver die Kennzeichnung der E-
Mail auf Unternehmensebene vor der Archivierung vornimmt, werden
alle E-Mails, die die Bedingungen in der Kategorisierungsrichtlinie
erfüllen, richtig gekennzeichnet. In GFI MailArchiver kann die
Kennzeichnung von E-Mails auch auf Benutzerebene vorgenommen
werden. Dies ist jedoch nicht zu empfehlen, da Endbenutzer
möglicherweise das Kennzeichnen von E-Mails vergessen. Zudem ist
eine Kennzeichnung, mit der eine E-Mail aufgrund einer
Kategorisierungsrichtlinie versehen wurde, für alle Benutzer mit
Zugriffsrechten auf diese E-Mail sichtbar. Diese Benutzer könnten
daher nach allen E-Mails mit der betreffenden Kennzeichnung suchen.

Wie werden Kategorisierungsrichtlinien auf E-Mails angewendet?

GFI MailArchiver überprüft den E-Mail-Inhalt anhand aller
Kategorisierungsrichtlinien, die zum Zeitpunkt der Archivierung
konfiguriert sind. Falls eine oder mehrere Kategorisierungsrichtlinien
auf den Inhalt der E-Mail zutreffen, versieht GFI MailArchiver die E-
Mail mit den Kennzeichnungen, die in diesen
Kategorisierungsrichtlinien konfiguriert sind.

Wichtige Hinweise

1. Kategorisierungsrichtlinien, die nach dem Ablegen einer E-Mail im
Archivspeicher erstellt oder geändert werden, haben keinen Einfluss
auf die E-Mail, da die Überprüfung nur anhand der zum
Archivierungszeitpunkt konfigurierten Kategorisierungsrichtlinien
stattfindet.

Erstellen von Kategorisierungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Kategorisierungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf Kategorisierungsrichtlinie hinzufügen.

3. Geben Sie im Feld Name der Kategorisierungsrichtlinie einen
aussagekräftigen Namen für die Kategorisierungsrichtlinie ein.
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Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Kategorisierungsrichtlinie aktiv,
und klicken Sie auf Weiter.

Screenshot 134 - Schlüsselwörter im Feld „Betreff“

4. Konfigurieren Sie eine Liste mit Schlüsselwörtern, die im E-Mail-
Betreff überprüft werden sollen. Die neue Kategorisierungsrichtlinie
wird auf E-Mails angewendet, falls

 der E-Mail-Betreff eines der angegebenen Schlüsselwörter enthält
und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Geben Sie im Feld links neben der Schaltfläche Hinzufügen ein
Betreff-Schlüsselwort ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.
Wiederholen Sie diesen Schritt für alle zu überprüfenden
Schlüsselwörter. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ganze Wörter
suchen, um nur vollständig übereinstimmende Wörter zu
berücksichtigen.

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Kategorisierungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Kategorisierungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 135 - Schlüsselwörter im Textkörper

5. Konfigurieren Sie eine Liste mit Schlüsselwörtern, die im E-Mail-
Textkörper überprüft werden sollen. Die neue
Kategorisierungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, falls

 der E-Mail-Textkörper eines der angegebenen Schlüsselwörter
enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Geben Sie im Feld links neben der Schaltfläche Hinzufügen ein
Textkörper-Schlüsselwort ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.
Wiederholen Sie diesen Schritt für alle zu überprüfenden
Schlüsselwörter. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Ganze Wörter
suchen, um nur vollständig übereinstimmende Wörter zu
berücksichtigen.

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Kategorisierungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Kategorisierungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 136 - E-Mail-Absender

6. Konfigurieren Sie eine Liste von Active Directory-Benutzern oder
Absender-Adressen, die überprüft werden sollen. Die neue
Kategorisierungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, falls

 das Absender-Feld einen der angegebenen Active Directory-
Benutzer oder eine der Absender-Adressen enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um E-Mail-Absender hinzuzufügen:

 Active Directory-Benutzer - Wählen Sie aus der Liste neben der
Schaltfläche Hinzufügen einen Benutzer aus, und klicken Sie auf
Hinzufügen.

 Absender - Geben Sie im Textfeld neben der Schaltfläche
Hinzufügen die E-Mail-Adresse des Absenders (lokale der
externe Adresse) ein, und klicken Sie auf Hinzufügen.

HINWEIS: Die angegebene E-Mail-Adresse des Absenders muss
immer ein @-Zeichen enthalten. Sie können die folgenden Platzhalter
verwenden:

 ? - steht für einen beliebigen Buchstaben

Beispiel: ???n@?aster-domain.com kann sowohl für
john@master-domain.com als auch für joan@faster-domain.com
stehen.

 * - steht für ein ganzes Wort

Beispiel: *@master-domain.com

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Kategorisierungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Kategorisierungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 137 - E-Mail-Empfänger

6. Konfigurieren Sie eine Liste von Active Directory-Benutzern oder
Empfänger-Adressen, die überprüft werden sollen. Die neue
Kategorisierungsrichtlinie wird auf E-Mails angewendet, fall:

 das Empfänger-Feld einen der angegebenen Active Directory-
Benutzer oder eine der Empfänger-Adressen enthält und

 alle anderen konfigurierten Bedingungen erfüllt.

Gehen Sie folgendermaßen vor, um E-Mail-Empfänger hinzuzufügen:

 Active Directory-Benutzer - Wählen Sie aus der Liste neben der
Schaltfläche Hinzufügen einen Benutzer aus, und klicken Sie auf
Hinzufügen.

 Absender- Geben Sie im Textfeld neben der Schaltfläche
Hinzufügen die E-Mail-Adresse des Absenders ein, und klicken
Sie auf Hinzufügen.

HINWEIS: Die angegebene E-Mail-Adresse des Absenders muss
immer ein @-Zeichen enthalten. Sie können die folgenden Platzhalter
verwenden:

 ? - steht für einen beliebigen Buchstaben

Beispiel: ???n@?aster-domain.com kann sowohl für
john@master-domain.com als auch für joan@faster-domain.com
stehen.

 * - steht für ein ganzes Wort

Beispiel: *@master-domain.com

Bedingungen, die die E-Mail erfüllen muss, damit die
Kategorisierungsrichtlinie angewendet wird, werden im Feld
Kategorisierungsrichtlinie verwenden, wenn angezeigt.

Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 138 - Kategorisierungsrichtlinien-Aktion

7. Legen Sie die fest, mit welcher Kennzeichnung GFI MailArchiver
die E-Mails versehen soll, die diese Kategorisierungsrichtlinie erfüllen.
Wählen Sie aus der Liste eine vorhandene
Kategorisierungskennzeichnung, oder geben Sie eine neue
Kennzeichnung ein. Klicken Sie auf Weiter.

8. Überprüfen Sie die konfigurierten Einstellungen und Bedingungen,
und klicken Sie auf Fertigstellen.

Screenshot 139 - Gespeicherte Kategorisierungsrichtlinie
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9. GFI MailArchiver führt neue Kategorisierungsrichtlinien in der
Tabelle auf. Klicken Sie auf Fertigstellen, um das Setup
abzuschließen.

Ändern von Kategorisierungsrichtlinien

Wichtige Hinweise

Geänderte Bedingungen einer Kategorisierungsrichtlinie wirken sich
nicht auf die E-Mails aus, die bereits im Archivspeicher gespeichert
sind.

Ändern von Kategorisierungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Kategorisierungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben der zu ändernden
Kategorisierungsrichtlinie. Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt
Erstellen von Kategorisierungsrichtlinien im vorliegenden Handbuch.

3. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben dem Eintrag
(Schlüsselwort, Active Directory-Benutzer oder E-Mail-Adresse), der
aus einer Liste entfernt werden soll.

4. Klicken Sie nach Abschluss der Konfiguration auf Fertigstellen,
und wählen Sie Einstellungen speichern aus.

Entfernen von Kategorisierungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Kategorisierungsrichtlinien.

2. Klicken Sie auf das Symbol rechts neben der zu entfernenden
Kategorisierungsrichtlinie.

3. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.

HINWEIS: Bereits im Archivspeicher abgelegte E-Mails werden nach
dem Entfernen einer Kategorisierungsrichtlinie nicht geändert.

 Beispiel:

Eine E-Mail, die durch eine Kategorisierungsrichtlinie mit „Vertrieb“
gekennzeichnet wurde, behält diese Kennzeichnung auch dann,
wenn die entsprechende Kategorisierungsrichtlinie entfernt wurde.

Aktivieren/Deaktivieren von Kategorisierungsrichtlinien

1. Wählen Sie den Knoten Konfiguration ► 
Kategorisierungsrichtlinien.

2. Klicken Sie in der Tabelle auf das Symbol rechts neben der zu
ändernden Kategorisierungsrichtlinie.

3. Aktivieren bzw. deaktivieren Sie das Kontrollkästchen
Kategorisierungsrichtlinie aktiv, um die entsprechende
Kategorisierungsrichtlinie zu aktivieren bzw. zu deaktivieren.

4. Klicken Sie auf Fertigstellen, um den Assistenten zu schließen.

5. Klicken Sie auf Einstellungen speichern.
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6.3 Konfigurieren der Postfachordnerstruktur-Abfrage

Mithilfe der Postfachordnerstruktur-Abfrage kann die Ordnerstruktur
des Postfachs in Microsoft Exchange mit GFI MailArchiver
synchronisiert werden.

Die Benutzerpostfach-Synchronisation muss eingerichtet werden, um

 die Postfachstruktur standardmäßig oder vom Benutzer festgelegt
in Microsoft Exchange über die GFI MailArchiver-
Benutzeroberfläche anzuzeigen

 GFI MailArchiver Outlook Connector zur Synchronisierung von E-
Mails in Microsoft Outlook und GFI MailArchiver zu verwenden

HINWEIS: Weitere Informationen zu GFI MailArchiver Outlook
Connector finden Sie im Abschnitt Outlook Connector im
vorliegenden Handbuch.

HINWEIS: Wenn Sie E-Mails manuell aus dem Ordner „Gesendete
Objekte“ in einen anderen Ordner verschieben, wird diese Änderung
in den Archivspeichern von GFI MailArchiver nicht repliziert, wenn der
Modus „Cached Exchange-Modus“ bei den Microsoft Outlook-
Kontoeinstellungen des Benutzers aktiviert ist. Weitere Informationen
über den Modus „Cached Exchange-Modus“ finden Sie unter
Allgemeine Probleme im Abschnitt Fehlerbehebung.

Wie funktioniert die Postfachordnerstruktur-Abfrage?

Abbildung 3 - Abfrage der Benutzerpostfachstruktur
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Durch Abfrage der Benutzerpostfachstruktur können Benutzer die
Ordnerstruktur jedes einzelnen Benutzers in Microsoft Exchange
anzeigen. Die wichtigsten Funktionen sind die folgenden:

 Abrufen der Postfachordnerstruktur für alle Benutzer

 Speichern der abgerufenen Postfachordnerstruktur im
GFI MailArchiver-Archivspeicher

 Auf Anforderung ruft GFI MailArchiver die Postfachordnerstruktur

aus dem Archivspeicher ab und zeigt Benutzern die E-Mail-

Korrespondenz in den abgerufenen Archivspeichern an.

6.3.1 Konfigurieren der Postfachordnerstruktur-Abfrage

Microsoft Exchange 2000/2003

1. Melden Sie sich als Administrator oder über ein Konto mit
Administratorberechtigungen an.

Screenshot 140 - Microsoft Exchange-System-Manager

2. Erstellen Sie einen neuen Active Directory-Benutzer.

HINWEIS: Für den neuen Benutzer muss kein Postfach erstellt
werden.

 Microsoft Windows Server 2000/2003

o Klicken Sie auf Start ► Einstellungen ► Systemsteuerung 
► Active Directory-Benutzer und -Computer.

o Erweitern Sie den Knoten <Domänenname> ► Benutzer,
und klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Benutzer ► 
Neu ► Benutzer.
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o Geben Sie in den Feldern Vorname, Nachname,
vollständiger Name und Benutzeranmeldename die
erforderlichen Daten ein, und klicken Sie auf Weiter.

o Geben Sie in den Feldern Kennwort und Kennwort
bestätigen die erforderlichen Daten ein, deaktivieren Sie die
Option Benutzer muss Kennwort bei der nächsten
Anmeldung ändern, und aktivieren Sie die Optionen
Benutzer kann Kennwort nicht ändern und Kennwort läuft
nie ab. Klicken Sie auf Weiter.

o Deaktivieren sie die Option Exchange-Postfach erstellen,
und klicken Sie auf Weiter.

o Überprüfen Sie die Benutzerdetails, und klicken Sie auf
Fertigstellen, um den neuen Benutzer zu erstellen.

 Microsoft Windows Server 2008

o Wählen Sie Start ► Ausführen, geben Sie cmd ein und
klicken Sie auf OK.

o Machen Sie folgende Angaben: dsadd user <UserDN> -
pwd <Password> -disabled no

Bedeutung der Parameter:
Parameter Beschreibung

< UserDN > Gibt den definierten Namen des hinzuzufügenden
Benutzerobjekts an.

-pwd Legt den Wert für <Kennwort> fest.

< Password > Gibt das Kennwort für das Benutzerkonto an. Wenn für
diesen Parameter „*“ angegeben wird, werden Sie zur
Eingabe eines Benutzerkennworts aufgefordert.

Beispiel: dsadd user CN=masynch,CN=Users,DC=master-
domain,DC=Com -pwd Password1 -disabled no

3. Erweitern Sie im Microsoft Exchange-System-Manager den
Knoten Server in der gewünschten administrativen Gruppe. Klicken
Sie mit der rechten Maustaste auf den Server, und wählen Sie
Eigenschaften aus.
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Screenshot 141 - Registerkarte „Sicherheit“

4. Wechseln Sie zur Registerkarte Sicherheit.

Screenshot 142 - Registerkarte „Sicherheit“

5. Wählen Sie aus der Liste Gruppen- oder Benutzernamen einen
Benutzer aus, oder klicken Sie auf Hinzufügen, um den Benutzer
hinzuzufügen, der über Zugriffsrechte auf alle Benutzerpostfächer
verfügt.
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Screenshot 143 - Vollzugriff für einen Benutzer einrichten

6. Klicken Sie in der Berechtigungsliste neben der Option Vollzugriff
auf Zulassen, um dem soeben erstellten Benutzer uneingeschränkten
Zugriff zu erteilen.

7. Wechseln Sie zur Systemsteuerung ► Verwaltung und wählen
Sie:

 Sicherheitsrichtlinie des Domänen-Controllers, wenn GFI
MailArchiver auf dem Domänen-Controller installiert ist.

 Lokale Sicherheitsrichtlinie, wenn GFI MailArchiver nicht auf
dem Domänen-Controller installiert ist.

8. Klicken Sie auf Lokale Richtlinien und anschließend auf
Zuweisen von Benutzerrechten.

9. Doppelklicken Sie auf der rechten Seite auf Lokale Anmeldung
erlauben.

10. Klicken Sie auf Benutzer oder Gruppe hinzufügen und geben
Sie den in der Konfiguration der GFI MailArchiver Postfach-
Synchronisation definierten Benutzer ein.

11. Sobald GFI MailArchiver auf dem Domänen-Controller installiert
ist, laden Sie die Befehlszeile von Microsoft Windows und geben
gpupdate /force ein, um die lokalen und die Active Directory-
basierten Gruppenrichtlinieneinstellungen zu aktualisieren.
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12. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf Postfachordnerstruktur-
Replikation.

13. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Postfachordnerstruktur-
Replikation aktivieren.

14. Geben Sie die Anmeldeinformationen des Benutzers mit Zugriff
auf alle Postfächer ein.

HINWEIS: Geben Sie den Anmeldenamen im Format
Domäne\Benutzername ein.

15. Klicken Sie auf Zugriff auf Postfächer testen. Falls der Test
fehlschlägt, überprüfen Sie die Anmeldeinformationen und führen den
Test erneut durch.

16. <Optional> Klicken Sie auf Neue Richtlinie hinzufügen, um eine
Richtlinie zu erstellen, die bestimmte Ordner von der Replikation
ausschließt.

 Geben Sie einen Namen für die Richtlinie ein, und klicken Sie auf
Weiter.

 Fügen Sie die auszuschließenden Ordner hinzu, und klicken Sie
auf Weiter.

 Um die neue Richtlinie nur auf ausgewählte Benutzer
anzuwenden, aktivieren Sie die Option Nur für ausgewählte
Benutzer übernehmen und geben die Benutzer dieses Ordners
ein.

 Klicken Sie auf Weiter und anschließend auf Fertigstellen, um
die Konfiguration der neuen Richtlinie abzuschließen.

17. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Konfiguration
abzuschließen.

Microsoft Exchange 2007 (nicht SP1)

1. Wählen Sie Start ► Ausführen, geben Sie cmd ein und klicken
Sie auf OK.

2. Machen Sie folgende Angaben: dsadd user <UserDN> -pwd
<Password> -disabled no

Bedeutung der Parameter:
Parameter Beschreibung

< UserDN > Gibt den definierten Namen des hinzuzufügenden
Benutzerobjekts an.

-pwd Legt den Wert für <Kennwort> fest.

< Password > Gibt das Kennwort für das Benutzerkonto an. Wenn für
diesen Parameter „*“ angegeben wird, werden Sie zur
Eingabe eines Benutzerkennworts aufgefordert.

HINWEIS: dsadd user CN=masynch,CN=Users,DC=master-
domain,DC=Com -pwd Password1 -disabled no

3. Öffnen Sie die Exchange-Verwaltungsshell.

4. Führen Sie das folgende Windows PowerShell-Commandlet aus.

Add-ADPermission -identity “Mailbox Store” -User
“Trusted User” -AccessRights GenericAll

 Beispiel: Add-ADPermission -Identity “Mailbox Database” -User
“master-domain\masynch” -AccessRights GenericAll
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Wiederholen Sie diesen Vorgang für jede benötigte Postfachspeicher-
Datenbank.

5. Wechseln Sie zu Start ► Ausführen und geben Sie gpme.msc
ein.

6. Doppelklicken Sie auf der Registerkarte Domänen/OUs auf
Domänencontrollers und öffnen Sie die Standard-
Domänencontrollerrichtlinie.

7. Wechseln Sie zu Standard-Domänencontrollerrichtlinie ► 
Computerkonfiguration ► Richtlinien ► Windows-Einstellungen
... ► Sicherheits-Einstellungen ... ► Lokale Richtlinien ► 
Zuordnung von Benutzerrechten.

8. Klicken Sie auf die rechte Seite und doppelklicken Sie auf Lokal
anmelden.

9. Klicken Sie auf Benutzer oder Gruppe hinzufügen und geben Sie
den in der Konfiguration der GFI MailArchiver Postfach-
Synchronisation definierten Benutzer ein.

10. Sobald GFI MailArchiver auf dem Domänen-Controller installiert
ist, laden Sie die Befehlszeile von Microsoft Windows und geben
gpupdate /force ein, um die lokalen und die Active Directory-
basierten Gruppenrichtlinieneinstellungen zu aktualisieren.

11. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf Postfachordnerstruktur-
Replikation.

12. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Postfachordnerstruktur-
Replikation aktivieren.

13. Geben Sie die Anmeldeinformationen des Benutzers mit Zugriff
auf alle Postfächer ein.

HINWEIS: Geben Sie den Anmeldenamen im Format
Domäne\Benutzername ein.

14. Klicken Sie auf Zugriff auf Postfächer testen. Falls der Test
fehlschlägt, überprüfen Sie die Anmeldeinformationen und führen den
Test erneut durch.

15. <Optional> Klicken Sie auf Neue Richtlinie hinzufügen, um eine
Richtlinie zu erstellen, die bestimmte Ordner von der Replikation
ausschließt.

 Geben Sie einen Namen für die Richtlinie ein, und klicken Sie auf
Weiter.

 Fügen Sie die auszuschließenden Ordner hinzu, und klicken Sie
auf Weiter.

 Um die neue Richtlinie nur auf ausgewählte Benutzer
anzuwenden, aktivieren Sie die Option Nur für ausgewählte
Benutzer übernehmen und geben die Benutzer dieses Ordners
ein.

 Klicken Sie auf Weiter und anschließend auf Fertigstellen, um
die Konfiguration der neuen Richtlinie abzuschließen.

16. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Konfiguration
abzuschließen.
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Microsoft Exchange 2007 SP1

1. Wählen Sie Start ► Ausführen, geben Sie cmd ein und klicken
Sie auf OK.

2. Machen Sie folgende Angaben: dsadd user <UserDN> -pwd
<Password> -disabled no

Bedeutung der Parameter:
Parameter Beschreibung

< UserDN > Gibt den definierten Namen des hinzuzufügenden
Benutzerobjekts an.

-pwd Legt den Wert für <Kennwort> fest.

< Password > Gibt das Kennwort für das Benutzerkonto an. Wenn für
diesen Parameter „*“ angegeben wird, werden Sie zur
Eingabe eines Benutzerkennworts aufgefordert.

HINWEIS: dsadd user CN=masynch,CN=Users,DC=master-
domain,DC=Com -pwd Password1 -disabled no

3. Öffnen Sie die Exchange-Verwaltungsshell.

4. Führen Sie das folgende Windows PowerShell-Commandlet aus:

foreach ($exchangeServer in Get-ExchangeServer)

{

if ($exchangeServer.ServerRole -match 'ClientAccess')

{

Add-ADPermission -Identity
$exchangeServer.DistinguishedName -User
'domain\user' -ExtendedRights ms-Exch-EPI-
Impersonation

}

}

 Beispiel:

foreach ($exchangeServer in Get-ExchangeServer)

{

if ($exchangeServer.ServerRole -match 'ClientAccess')

{

Add-ADPermission -Identity
$exchangeServer.DistinguishedName -User 'master-
domain\masynch' -ExtendedRights ms-Exch-EPI-
Impersonation

}

}

Wiederholen Sie diesen Vorgang für jede benötigte Postfachspeicher-
Datenbank.

5. Wechseln Sie zu Start ► Ausführen und geben Sie gpme.msc
ein.

6. Doppelklicken Sie auf der Registerkarte Domänen/OUs auf
Domänencontrollers und öffnen Sie die Standard-
Domänencontrollerrichtlinie.

7. Wechseln Sie zu Standard-Domänencontrollerrichtlinie ► 
Computerkonfiguration ► Richtlinien ► Windows-Einstellungen
... ► Sicherheits-Einstellungen ... ► Lokale Richtlinien ► 
Zuordnung von Benutzerrechten.
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8. Klicken Sie auf die rechte Seite und doppelklicken Sie auf Lokal
anmelden.

9. Klicken Sie auf Benutzer oder Gruppe hinzufügen und geben Sie
den in der Konfiguration der GFI MailArchiver Postfach-
Synchronisation definierten Benutzer ein.

10. Sobald GFI MailArchiver auf dem Domänen-Controller installiert
ist, laden Sie die Befehlszeile von Microsoft Windows und geben
gpupdate /force ein, um die lokalen und die Active Directory-
basierten Gruppenrichtlinieneinstellungen zu aktualisieren.

11. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf Postfachordnerstruktur-
Replikation.

12. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Postfachordnerstruktur-
Replikation aktivieren.

13. Geben Sie die Anmeldeinformationen des Benutzers mit Zugriff
auf alle Postfächer ein.

HINWEIS: Geben Sie den Anmeldenamen im Format
Domäne\Benutzername ein.

14. Klicken Sie auf Zugriff auf Postfächer testen. Falls der Test
fehlschlägt, überprüfen Sie die Anmeldeinformationen und führen den
Test erneut durch.

15. <Optional> Klicken Sie auf Neue Richtlinie hinzufügen, um eine
Richtlinie zu erstellen, die bestimmte Ordner von der Replikation
ausschließt.

 Geben Sie einen Namen für die Richtlinie ein, und klicken Sie auf
Weiter.

 Fügen Sie die auszuschließenden Ordner hinzu, und klicken Sie
auf Weiter.

 Um die neue Richtlinie nur auf ausgewählte Benutzer
anzuwenden, aktivieren Sie die Option Nur für ausgewählte
Benutzer übernehmen und geben die Benutzer dieses Ordners
ein.

 Klicken Sie auf Weiter und anschließend auf Fertigstellen, um
die Konfiguration der neuen Richtlinie abzuschließen.

16. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Konfiguration
abzuschließen.

Microsoft Exchange 2010

1. Starten Sie die Exchange Management Shell.

2. Geben Sie Folgendes ein:

New-mailbox -name „name” -userprincipalname
name@domain.com -organizationalunit users

 Beispiel: New-mailbox -name „masynch” -
userprincipalname masynch@masterdomain.com -
organizationalunit users

3. Geben Sie ein Passwort ein und drücken Sie die Eingabetaste, um
einen neuen Benutzer anzulegen.

4. Starten Sie das folgende PowerShell Commandlet:
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New-ManagementScope -name „MAUMPolling“ -
recipientrestrictionfilter {recipienttype -eq
„UserMailbox“}

5. Starten Sie das folgende PowerShell Commandlet

New-ManagementRoleAssignment -name „MAUMPollingRA“ -
role:applicationimpersonation -user „masynch@domain.com“
-customrecipientwritescope „MAUMpolling“

 Beispiel:

New-ManagementRoleAssignment -name „MAUMPollingRA“ -
role:applicationimpersonation -user „masynch@master-
domain.com“ -customrecipientwritescope „MAUMpolling“

Wiederholen Sie diese oben beschriebenen Schritte für jede
Postfachdatenspeicherbank, die Sie benötigen.

6. Wechseln Sie zu Start ► Ausführen und geben Sie gpme.msc
ein.

7. Doppelklicken Sie auf der Registerkarte Domänen/OUs auf
Domänencontrollers und öffnen Sie die Standard-
Domänencontrollerrichtlinie.

8. Wechseln Sie zu Standard-Domänencontrollerrichtlinie ► 
Computerkonfiguration ► Richtlinien ► Windows-Einstellungen
... ► Sicherheits-Einstellungen ... ► Lokale Richtlinien ► 
Zuordnung von Benutzerrechten.

9. Klicken Sie auf die rechte Seite und doppelklicken Sie auf Lokal
anmelden.

10. Klicken Sie auf Benutzer oder Gruppe hinzufügen und geben
Sie den in der Konfiguration der GFI MailArchiver Postfach-
Synchronisation definierten Benutzer ein.

11. Sobald GFI MailArchiver auf dem Domänen-Controller installiert
ist, laden Sie die Befehlszeile von Microsoft Windows und geben
gpupdate /force ein, um die lokalen und die Active Directory-
basierten Gruppenrichtlinieneinstellungen zu aktualisieren.

12. Erweitern Sie in der Verwaltungskonsole von GFI MailArchiver den
Knoten Konfiguration, und klicken Sie auf Postfachordnerstruktur-
Replikation.

13. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Postfachordnerstruktur-
Replikation aktivieren.

14. Geben Sie die Anmeldeinformationen des Benutzers mit Zugriff
auf alle Postfächer ein.

HINWEIS: Geben Sie den Anmeldenamen im Format
Domäne\Benutzername ein.

15. Klicken Sie auf Zugriff auf Postfächer testen. Falls der Test
fehlschlägt, überprüfen Sie die Anmeldeinformationen und führen den
Test erneut durch.

16. <Optional> Klicken Sie auf Neue Richtlinie hinzufügen, um eine
Richtlinie zu erstellen, die bestimmte Ordner von der Replikation
ausschließt.

 Geben Sie einen Namen für die Richtlinie ein, und klicken Sie auf
Weiter.

 Fügen Sie die auszuschließenden Ordner hinzu, und klicken Sie
auf Weiter.
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 Um die neue Richtlinie nur auf ausgewählte Benutzer
anzuwenden, aktivieren Sie die Option Nur für ausgewählte
Benutzer übernehmen und geben die Benutzer dieses Ordners
ein.

 Klicken Sie auf Weiter und anschließend auf Fertigstellen, um
die Konfiguration der neuen Richtlinie abzuschließen.

17. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Konfiguration
abzuschließen.

6.3.2 Alte Archivspeicher zum Laden der Postfach-
Ordnerstruktur aktualisieren

Archivspeicher aus den Versionen 4 oder 5 von GFI MailArchiver
können aktualisiert werden, damit der Ladevorgang der Postfach-
Ordnerstruktur mit dem E-Mail Hash Generator-Assistenten
unterstützt wird, der Teil von GFI MailArchiver ist.

HINWEIS 1: Prüfen Sie, ob für das Datenbankschema des
Archivspeichers ein Upgrade mit dem Bulk Schema Upgrader, wie im
Kapitel Aktualisieren des Datenbankschemas dieser Anleitung,
durchgeführt wurde.

HINWEIS 2: Die E-Mails müssen im Postfach von Microsoft Exchange
gespeichert sein, damit der E-Mail Hash Generator diese erkennt.

So aktualisieren Sie alte Archivspeicher mit dem Assistenten für den
E-Mail Hash Generator:

1. Wechseln Sie den Computer mit GFI MailArchiver in <GFI
MailArchiver installation path>\EmailHashGenerator, und starten Sie
die Datei HashGenerator.exe.

2. Klicken Sie auf Weiter.

3. Wählen Sie die Art der verwendeten Datenbank aus, und klicken
Sie auf Weiter.

Screenshot 144 - Assistent des E-Mail Hash Generators - SQL Server
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4. Geben Sie die Details der in dem letzten Schritt ausgewählten
Datenbank ein:

 Microsoft SQL Server-Datenbank - Geben Sie den Namen oder
die IP-Adresse des Servers ein, auf dem Microsoft SQL Server-
Datenbank läuft, und definieren Sie die Anmeldedaten.

 GFI MailArchiver und Dateisystem - klicken Sie auf
Durchsuchen, um den Pfad der GFI MailArchiver Firebird-
Datenbank auszuwählen.

4. Klicken Sie auf Weiter, um die Aktualisierung der Datenbank zu
starten.

6.4 Überwachung der Datenbankaktivität

Zur Überwachung der Datenbankaktivität nutzt GFI MailArchiver die
Ablaufverfolgungsfunktionen von Microsoft SQL Server, um alle
Aktivitäten zu speichern, die sich auf GFI MailArchiver-
Archivdatenbanken auswirken.

Die Ablaufverfolgungsdaten werden in einer Textdatei in einem
benutzerdefinierten Verzeichnis auf dem Microsoft SQL Server-
Computer gespeichert. Pro Server wird eine Ablaufverfolgungsdatei
mit den Daten sämtlicher darauf gespeicherter Archivspeicher geführt.
Der Microsoft SQL Server-Dienst sorgt mit einer exklusiven Sperre der
Ablaufverfolgungsdatei dafür, dass diese Datei nicht manipuliert
werden kann. Über eine Verknüpfung im Überwachungsbereich der
GFI MailArchiver-Verwaltungskonsole können Sie die Übertragung
von Ablaufverfolgungsdateien in die Überwachungsdatenbank
auslösen. Über die Seite Überwachungsberichte lassen sich nach
der Übertragung die Überwachungsberichte anzeigen.

Wichtige Hinweise

1. Mit GFI MailArchiver können nur vollständig auf Microsoft SQL
Server basierende Archivspeicher überwacht werden. Archivspeicher,
die auf einem der folgenden Systeme abgelegt sind, können nicht
überwacht werden:

 Microsoft SQL Server-Datenbank und Dateisystem

 GFI MailArchiver (Firebird)-Datenbank und Dateisystem

6.4.1 Konfigurieren der Überwachung von
Datenbankaktivitäten

1. Wählen Sie den Knoten Überwachung ► Einstellungen.
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Screenshot 145 - Überwachung der Datenbankaktivität

2. Klicken Sie neben dem Microsoft SQL-Server , für den Sie die
Datenbanküberwachung aktivieren möchten, auf die Schaltfläche zum
Bearbeiten von Einstellungen .

Screenshot 146 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Liste der Archivspeicher

3. Im Begrüßungsbildschirm werden alle Archivspeicher angezeigt, die
sich auf dem angegebenen Microsoft SQL-Server befinden. Klicken
Sie auf Weiter.
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Screenshot 147 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Authentifizierungsmethode

4. Wählen Sie die Authentifizierungsmethode, die Sie für die
Verbindung mit dem Microsoft SQL Server verwenden möchten. Bei
Auswahl der Option Microsoft SQL Serverauthentifizierung müssen
Sie die Anmeldeinformationen des Administrators angeben. Klicken
Sie auf Weiter.
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Screenshot 148 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Festlegen der
Überwachungsdatenbank

5. Legen Sie fest, in welcher Datenbank (Überwachungsdatenbank)
sämtliche Überwachungsdaten zur Datenbankaktivität gespeichert
werden sollen. Sie können entweder eine neue
Überwachungsdatenbank anlegen oder eine bereits vorhandene aus
der angezeigten Liste auswählen. Klicken Sie auf Weiter.
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Screenshot 149 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Festlegen der SQL Server-
Anmeldeinformationen

6. Geben Sie die SQL Server-Anmeldeinformationen an, die der
Überwachungsrolle zugeordnet werden sollen. Falls das von Ihnen
angegebene Konto noch nicht vorhanden ist, kann es automatisch
erstellt werden. Klicken Sie auf Weiter.

HINWEIS: Die von Ihnen angegebenen Anmeldeinformationen
werden von GFI MailArchiver zum Lesen/Schreiben in der
Überwachungsdatenbank verwendet. Mit diesen
Anmeldeinformationen dürfen keine Systemadministrator- oder
Datenbankbesitzerrechte verbunden sein.



196  Zugriffs kontrolle und Überwachung GFI MailArchiver für Exchange Handbuch

Screenshot 150 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Aktivieren/Deaktivieren der
Ablaufverfolgung

7. Legen Sie fest, ob die Ablaufverfolgung für Archivspeicher von
GFI MailArchiver aktiviert werden soll. Wenn Sie die Ablaufverfolgung
aktivieren, müssen Sie den Pfad zum Microsoft SQL Server-Computer
angeben, auf dem die Ablaufverfolgungsdateien gespeichert werden
sollen. Klicken Sie auf Weiter.

HINWEIS: Der Speicherort einer Microsoft SQL Server-
Ablaufverfolgungsdatei sollte über NTFS-Berechtigungen gesperrt
werden, damit nur der Microsoft SQL Server-Dienst darauf zugreifen
kann. Gemeinsam mit der exklusiven Sperre durch den Microsoft SQL
Server-Dienst ist dadurch sichergestellt, dass keine Manipulation der
Ablaufverfolgungsdateien möglich ist.
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Screenshot 151 - Assistent für die Datenbanküberwachung: Abschluss der Konfiguration

8. Im letzten Fenster des Assistenten werden alle von Ihnen
festgelegten Einstellungen zusammenfassend angezeigt. Klicken Sie
auf Fertigstellen, um die Einstellungen zu bestätigen und den
Assistenten zu beenden.

9. Klicken Sie auf der Seite Überwachungseinstellungen auf die
Schaltfläche Einstellungen speichern, um die Konfiguration zu
speichern.

6.4.2 Übertragen von Ablaufverfolgungsdateien in die
Überwachungsdatenbank

So übertragen Sie Ablaufverfolgungsdateien in die
Überwachungsdatenbank:

1. Wählen Sie den Knoten Überwachung ► Einstellungen.

2. Wählen Sie auf der Seite Überwachungseinstellungen im Bereich
Überwachung von Datenbankaktivität die Microsoft SQL Server, für
die Ablaufverfolgungsdateien übertragen werden sollen. Wählen Sie
die Microsoft SQL Server, die mit einem Häkchen ( ) markiert sind
und somit überwacht werden. Klicken Sie zum Übertragen der

Ablaufverfolgungsdatei auf das Übertragungssymbol .

6.5 Überwachung der Benutzerinteraktion

Die Funktion zur Überwachung der Benutzerinteraktion protokolliert
die Verwendung der Weboberfläche von GFI MailArchiver durch
Benutzer, die E-Mail-Archivspeicher durchsuchen. Bei aktivierter
Benutzerüberwachung können Sie über die Seite
Überwachungsberichte die gewünschten Überwachungsberichte
anzeigen.
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Voraussetzungen

1. Um die Überwachung der Benutzeraktivität aktivieren zu können,
müssen Sie zuvor eine Überwachungsdatenbank auf einem Microsoft
SQL Server einrichten. Weitere Informationen dazu finden Sie im
Abschnitt Konfigurieren der Überwachung von Datenbankaktivitäten
ab Seite 191 im vorliegenden Handbuch.

6.5.1 Konfigurieren der Überwachung der
Benutzerinteraktion

So konfigurieren Sie die Überwachung der Benutzerinteraktion:

1. Wählen Sie den Knoten Überwachung ► Einstellungen.

Screenshot 152 - Überwachung der Benutzerinteraktion

2. Aktivieren Sie im Bereich Benutzerinteraktionsüberwachung die
Option Benutzerinteraktionsüberwachung aktivieren.

3. Wählen Sie aus der Dropdown-Liste den Microsoft SQL Server aus,
auf dem die Überwachungsdaten zur Benutzerinteraktion gespeichert
werden sollen.

4. Klicken Sie auf Einstellungen speichern, um die Konfiguration zu
speichern und zu übernehmen.

6.6 Berichte

Überwachungsberichte werden auf der Grundlage von Daten aus der
Überwachung der Datenbankaktivität und Benutzerinteraktion erstellt.
Die Überwachungsberichte können über die Verwaltungskonsole von
GFI MailArchiver abgerufen werden.



GFI MailArchiver für Exchange Handbuch Zugriffs kontrolle und Überwachung  199

Screenshot 153 - Überwachungsberichte

 Berichte zur Überwachung der Datenbankaktivität:

o Konfigurationsänderungen

o Zugriffskontrolle

o Datenintegrität

o Massenimport

o Aufbewahrungsrichtlinie

o Datenschutzverletzung

 Bericht zur Überwachung der Benutzerinteraktion:

o Benutzerüberwachung

Zugriff auf Berichte

1. Wählen Sie den Knoten Überwachung ► Berichte aus. Wählen
Sie dann auf der Seite Überwachungsberichte den gewünschten
Bericht aus.

2. Führen Sie folgende Schritte durch:
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 Sortieren und Filtern:Klicken Sie oben auf der Seite des

jeweiligen Berichts auf das Symbol zum Sortieren und Filtern.

 Druckansicht des Berichts anzeigen:Klicken Sie oben auf der

Seite des jeweiligen Berichts auf das Symbol zum
Ausdrucken.

HINWEIS: Die Überwachungsberichte Massenimport und
Aufbewahrungsrichtlinie befinden sich unter der Kategorie der
Überwachungsberichte zur Datenspeicherung. Wählen Sie
Überwachung ► Berichte ► Berichte zur Datenspeicherung, um
auf diese Berichte zuzugreifen.

6.6.1 Konfigurieren des Überwachungsberichts zu
Konfigurationsänderungen

Screenshot 154 - Überwachungsbericht zu Konfigurationsänderungen

In diesem Bericht werden alle Änderungen aufgeführt, die an
Konfigurationen in GFI MailArchiver vorgenommen wurden. Folgende
Daten werden angezeigt:

 Benutzer, die Änderungen vorgenommen haben

 Vorgenommene Änderungen

Wenn Sie auf eine der Konfigurationsänderungen in der Liste klicken,
werden in einem neuen Fenster anzuzeigen weitere Details angezeigt.
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6.6.2 Überwachungsbericht zur Zugriffskontrolle

Screenshot 155 - Überwachungsbericht zur Zugriffskontrolle

In diesem Bericht werden alle Änderungen aufgeführt, die an der
Konfiguration der Zugriffskontrolle in GFI MailArchiver vorgenommen
wurden. Folgende Daten werden angezeigt:

 Benutzer, die Änderungen vorgenommen haben

 Benutzer, die von den Änderungen betroffen sind

 Geänderte Berechtigungen
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6.6.3 Überwachungsbericht zur Datenintegrität

Screenshot 156 - Überwachungsbericht zur Datenintegrität

In diesem Bericht werden alle Änderungen an den Archivspeichern
und Überwachungsdatenbanken von GFI MailArchiver aufgeführt, die
nicht von GFI MailArchiver-Diensten vorgenommen wurden. Folgende
Daten werden angezeigt:

 Ereignisart

 Betroffene(r) Microsoft SQL Server und Datenbank

 Betroffener Datenbankbenutzer

 Durchgeführte Aktion

 Quellcomputer der Aktion

Folgende Berichtsoptionen stehen zur Verfügung:

 Um die Ablaufverfolgungsdaten für einen bestimmten Microsoft
SQL Server anzuzeigen, klicken Sie oben auf der Seite des

Berichts auf das Symbol (Microsoft SQL Server
auswählen). Wählen Sie in der Dropdown-Liste den gewünschten
Server aus.

 Um die angezeigte Liste nach der Ereignisart zu gruppieren,

klicken Sie oben auf der Seite des Berichts auf das Symbol
(Nach Ereignisart gruppieren).
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 Um die angezeigte Liste nach dem Datum zu gruppieren, klicken

Sie oben auf der Seite des Berichts auf das Symbol (Gruppe
nach Datum).

 Wenn Sie auf eine der Datenbankänderungen in der Liste klicken,
werden in einem neuen Fenster anzuzeigen weitere Details zu
dieser Änderung angezeigt.

6.6.4 Überwachungsbericht für archivierte E-Mails

Bild 157 - Überwachungsbericht für archivierte E-Mails

Mit diesem Bericht listen Sie die Anzahl der E-Mails auf, die in den
Archivspeichern von GFI MailArchiver pro Tag archiviert werden.
Folgende Informationen werden angezeigt:

 Datum

 Name des Archivspeichers

 Anzahl der archivierten E-Mails
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6.6.5 Überwachungsbericht zum Massenimport

Screenshot 158 - Überwachungsbericht zum Massenimport

Mit diesem Bericht können Sie die Anzahl der E-Mails anzeigen, die
beim jeweiligen Importvorgang über den Massenimportdienst in einen
Archivspeicher übertragen wurden. Folgende Daten werden
angezeigt:

 Datum des Importvorgangs

 Name des Archivspeichers

 Anzahl der importierten E-Mails

6.6.6 Überwachungsbericht zu Aufbewahrungsrichtlinien

Screenshot 159 - Überwachungsbericht zu Aufbewahrungsrichtlinien

In diesem Bericht werden die ausgeführten Aufbewahrungsrichtlinien
und die Anzahl der gelöschten E-Mails aufgeführt. Folgende Daten
werden angezeigt:
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 Datum der Anwendung der Richtlinie

 Name des Archivspeichers

 Name der Aufbewahrungsrichtlinie

 Anzahl der gelöschten E-Mails

Wenn Sie auf eine der angewendeten Aufbewahrungsrichtlinien in der
Liste klicken, werden in einem neuen Fenster Details zur
angewendeten Richtlinie angezeigt.

6.6.7 Überwachungsbericht zu Datenschutzverletzungen

Screenshot 160 - Überwachungsbericht zu Datenschutzverletzungen

In diesem Bericht werden alle Benutzer aufgeführt, deren Aktionen zu
einer Datenschutzverletzung führen könnten, wie z. B. das
Weiterleiten von E-Mails aus einem Archivspeicher. Folgende Daten
werden angezeigt:

 Benutzer, die die Aktion durchgeführt haben

 Durchgeführte Aktion

 Anzahl der betroffenen E-Mails
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6.6.8 Überwachungsbericht zur Benutzerüberwachung

Screenshot 161 - Überwachungsbericht zur Benutzerüberwachung

In diesem Bericht werden alle Aktionen aufgeführt, die von Benutzern
beim Zugriff auf die Weboberfläche von GFI MailArchiver durchgeführt
wurden. Folgende Daten werden angezeigt:

 Benutzername

 Durchgeführte Aktion

 Datum/Uhrzeit der durchgeführten Aktion

Folgende Berichtsoptionen stehen zur Verfügung:

 Um die angezeigte Liste nach dem Benutzer zu gruppieren,

klicken Sie oben auf der Seite des Berichts auf das Symbol
(Nach Benutzer gruppieren).

 Um die angezeigte Liste nach dem Datum zu gruppieren, klicken

Sie oben auf der Seite des Berichts auf das Symbol (Gruppe
nach Datum).

 Wenn Sie auf eine der Benutzeraktionen in der Liste klicken,
werden in einem neuen Fenster Details zur durchgeführten Aktion
angezeigt.



GFI MailArchiver für Exchange Handbuch Fehlerbehebung und Support  207

7. Fehlerbehebung und Support

7.1 Einführung

In diesem Kapitel wird erklärt, wie bei der Installation von
GFI MailArchiver auftretende Probleme behoben werden können. Die
wichtigsten verfügbaren Informationsquellen zum Beheben dieser
Probleme sind die folgenden:

 Das Handbuch - Die meisten Probleme können durch die
Informationen in diesem Abschnitt des Handbuchs gelöst werden.

 Artikel aus der GFI Knowledge Base

 Webforen

 Technischer Support von GFI
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7.2 Probleme bei der Installation
Aufgetretenes Problem Lösung
Bei der Installation von
GFI MailArchiver wird eine der
folgenden Fehlermeldungen
angezeigt:

 Fehler 1720. Bei diesem
Windows-Installationspaket
liegt ein Problem vor. Ein zum
Abschließen dieser
Installation benötigtes Skript
konnte nicht gestartet
werden. Setzen Sie sich mit
dem Support oder dem
Anbieter des Pakets in
Verbindung.

 Installations-Engine konnte
vom Setup nicht gestartet
werden: Zugriff verweigert.

 Fehler bei der Installation von
Ikernel.exe, Zugriff
verweigert.

1. Deaktivieren Sie die Echtzeitprüfung von
Virenschutzprogrammen oder anderer Software, die Ihren
Computer in Echtzeit überprüft.

2. Gehen Sie sicher, dass keine Software installiert ist, die Dateien
automatisch aus dem TEMP-Verzeichnis entfernt.

3. Melden Sie sich auf dem Computer mit dem Konto des
Domänenadministrators an.

4. Laden Sie sich hier die aktuellste Version von Windows Scripting
Host & Windows Installer für Ihr Windows-Betriebssystem herunter
und installieren Sie es:

http://www.microsoft.com/downloads/

5. Überprüfen Sie, ob die folgenden Microsoft Windows-
Technologien ordnungsgemäß installiert und nicht beschädigt sind:

 Microsoft Windows Management Instrumentation (WMI)

 Microsoft Windows Installer

 Microsoft .NET Framework

 Microsoft Data Access Components (MDAC)

6. Überprüfen Sie, ob die folgenden Systembibliotheken unter
<Windows\System32> ordnungsgemäß registriert sind:

 urlmon.dll

 Oleaut32.dll

 ole32.dll

 Actxprxy.dll

 Scrrun.dll

 Shell32.dll

 Shdocvw.dll

 Mshtml.dll

 Browseui.dll

Um eine Bibliothek bei einem Betriebssystem zu registrieren,
müssen Sie folgende Schritte ausführen:

1. Klicken Sie auf Start, und wählen Sie dann Ausführen.

2. Geben Sie cmd.exe ein, und drücken Sie die Eingabetaste.

3. Geben Sie ‘regsvr32 <Pfad & Dateiname der dll>’ ein.

Beispiel: ‘‘regsvr32 c:\windows\system32\urlmon.dll’

Legen Sie die Installationsdatei in einem temporären Verzeichnis
(z. B. C:\temp) auf dem Computer ab, auf dem Sie das GFI-
Produkt installieren.

Überprüfen Sie außerdem die DCOM (Distributed Component
Object Model)-Genehmigungen. Erläuterungen hierzu unter:

http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;en-us;295278

Bei der Installation erscheint
folgende Fehlermeldung:

 Der Assistent wurde
unterbrochen, bevor die
Installation von
GFI MailArchiver fertiggestellt
werden konnte.

 Ihr System wurde nicht
verändert. Um die Installation
zu einem anderen Zeitpunkt
abzuschließen, führen Sie
das Setup erneut aus.

Ursache:

Windows Scripting Host (WSH) ist veraltet oder beschädigt.

Lösung:

Installieren Sie die aktuellste Version von Windows Scripting Host
(WSH), und starten Sie den Computer neu. WSH kann von
folgendem URL-Adresse heruntergeladen werden:

http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyId=C717D
943-7E4B-4622-86EB-95A22B832CAA&displaylang=en

http://www.microsoft.com/downloads/
http://support.microsoft.com/default.aspx?scid=kb;en-us;295278
http://www.microsoft.com/downloads/details.aspx?FamilyId=C717D943-7E4B-4622-86EB-95A22B832CAA&displaylang=en
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 Der Assistent wurde
unterbrochen, bevor die
Installation von
GFI MailArchiver fertiggestellt
werden konnte.

7.3 Allgemeine Probleme
Aufgetretenes Problem Lösung
GFI MailArchiver kann beim Laden
der Webschnittstelle in Windows
Server 2008 Benutzer nicht
authentifizieren.

Ursache:

Das Problem wird durch die Verwendung von Formular-
Authentifizierung und die Installation von HTTP-Fehlermodulen
in IIS7 verursacht.

Lösung 1:

Deinstallieren Sie das HTTP-Fehlermodul.

Lösung 2:

Entfernen Sie die HTTP-Fehler aus dem virtuellen Verzeichnis
von GFI MailArchiver:

1. Entsperren Sie das Modul Benutzerdefinierte Fehler auf dem
Server.

a. Wählen Sie im IIS-Manager den Server aus.

b. Doppelklicken Sie auf das Symbol Module, und wählen
Sie CustomErrorModule aus.

c. Klicken Sie im Bereich Aktionen auf Entsperren.

2. Entfernen Sie das benutzerdefinierte Fehlermodul aus dem
virtuellen Verzeichnis von MailArchiver:

a. Wählen Sie das virtuelle Verzeichnis von MailArchiver
aus.

b. Wählen Sie CustomErrorModule aus.

c. Klicken Sie im Aktionsbereich auf Entfernen und dann zur
Bestätigung auf JA.

Beim Laden von GFI MailArchiver
werden im Browser eine leere Seite,
HTML-Code oder Anleitungen zum
Herunterladen von .aspx-Dateien
angezeigt.

Ursache:

ASP.NET ist nicht beim IIS-Webserver registriert.

Lösung:

Registrieren von ASP.NET:

1. Ändern Sie in der Befehlszeile das Verzeichnis wie folgt:

 32 Bit-Computer:

<Windows-
Verzeichnis>\Microsoft.NET\Framework\<Versionsnummer>\

 64 Bit-Computer:

<Windows-
Verzeichnis>\Microsoft.NET\Framework64\<Versionsnummer>\

2. Geben Sie aspnet_regiis.exe -i ein, und drücken Sie die
Eingabetaste.

GFI MailArchiver kann keine
Authentifizierung durchführen, wenn
die Weboberfläche geladen wird:
Fehler 401.

Ursache:

Dieser Fehler tritt auf, wenn die IIS-Authentifizierung auf dem
GFI MailArchiver Server nicht korrekt konfiguriert ist.

Lösung:

Überprüfen Sie die für die IIS-Authentifizierung verwendete
Methode.

IIS 6

1. Wechseln Sie zu Start ► Programme ► 
Administrative Tools ► Internet Information Services 
(IIS) Manager.
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2. Klicken Sie auf <Webservername> ► Websites ► 
Standardwebsite, und klicken Sie dann mit der rechten
Maustaste auf MailArchiver und auf Eigenschaften.

3. Klicken Sie auf die Registerkarte Verzeichnissicherheit
und dann unter Authentifizierung und Zugriffskontrolle auf
Bearbeiten.

4. Markieren Sie das Kontrollkästchen Anonymen Zugriff
aktivieren,

5. Wählen Sie dann in dem Feld Authentifizierter Zugriff
die zu verwendende Authentifizierungsmethode. Wir
empfehlen die integrierte Windows-Authentifizierung.

6. Klicken Sie zweimal auf OK, und schließen Sie den
Internet Information Services (IIS) Manager.

IIS 7

1. Wechseln Sie zu Start ► Programme ► 
Administrative Tools ► Internet Information Services 
(IIS) Manager.

2. Klicken Sie auf <Webservername> ► Sites ► 
Standardwebsite und dann auf MailArchiver.

3. Doppelklicken Sie in der Funktionsansicht
Authentifizierung.

4. Klicken Sie auf Anonyme Authentifizierung und auf der
rechten Seite auf Aktivieren.

5. Wählen Sie das zu verwendende
Authentifizierungsverfahren, und klicken Sie auf der rechten
Seite auf Aktivieren. Windows-Authentifizierung
empfohlen.

6. Schließen Sie den Internet Information Services (IIS)
Manager.

GFI MailArchiver kann keine
Authentifizierung durchführen, wenn
die Weboberfläche geladen wird:
Fehler 4000.

Ursache:

Dieser Fehler tritt auf, wenn auf dem GFI MailArchiver Server
eine andere Anwendung installiert ist, die die gleichen Ports
verwendet wie GFI MailArchiver.

Lösung:

Überprüfen Sie, ob die von GFI MailArchiver verwendeten
Standard-Ports nicht durch andere Software belegt sind:

1. Öffnen Sie in GFI MailArchiver Server eine Befehlszeile.

2. Geben Sie in der Befehlszeile Folgendes ein: netstat -abn
>C:\netstat.txt. Damit wird eine Textdatei netstat.txt in C:\
erstellt.

3. Öffnen Sie die Datei netstat.txt, und suchen Sie in der Spalte
Proto nach folgenden Einträgen:

 TCP 0.0.0.0: 8014 - [MArc.Core2.exe]

 TCP 0.0.0.0: 8017 - [MArc.Core.exe]

 TCP 0.0.0.0: 8018 - [MArc.Store.exe]

 TCP 0.0.0.0: 8019 - [MArc.Search.exe]

 TCP 0.0.0.0: 8020 - [MArc.MAIS.exe]

Wenn einer der Ports nicht den ausführbaren Dateien
zugeordnet ist, muss die ausführbare Datei von GFI
MailArchiver so konfiguriert werden, dass sie einen anderen
Port verwendet. So ändern Sie einen Standard-Port:

1. Wechseln Sie zu Start ► Ausführen und geben Sie
services.mscein.

2. Stoppen Sie alle Dienste von GFI MailArchiver.

3. Wechseln Sie in den Installationsordner von GFI MailArchiver,
und sichern Sie folgende Dateien:

 ..\Core\bin\MArc.Core.Remoting.exe.config
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 ..\Core\bin\MArc.UMPolling.ExPolling.exe.config

 ..\Core2\bin\Marc.Core2.exe.config

 ..\Core2\bin\Marc.Core2.Remoting.exe.config

 ..\Mais\bin\MArc.MAIS.Remoting.exe.config

 ..\Mais\bin\MArc.MAIS.exe.config

 ..\Search\bin\MArc.Search.Remoting.exe.config

 ..\Search\bin\MArc.Search.exe.config

 ..\Store\bin\MArc.Store.Remoting.exe.config

 ..\Store\bin\MArc.Store.exe.config

 ..\ASPNET\remoting.config

4. Öffnen Sie jeweils die Datei .config in Schritt 3 mit einem
Texteditor, suchen Sie die Port-Nummer, die Sie ändern
müssen, und tragen Sie die neue Port-Nummer ein.

Beispiel: Suchen Sie nach 8017, und ersetzen Sie diese Port-
Nummer durch 8117.

HINWEIS: Achten Sie darauf, dass die neue Port-Nummer nicht
durch eine andere Anwendung belegt ist.

5. Wenn Sie die Änderungen an der .config -Datei
vorgenommen haben, speichern Sie die Datei mit dem
Zeichensatz UTF-8.

6. Klicken Sie auf Speichern, um die Änderung zu übernehmen.

7. Wenn alle .config -Dateien aktualisiert sind, starten Sie die in
Schritt 2 gestoppten Dienste für GFI MailArchiver neu.

8. Wiederholen Sie den Test mit netstat in der Befehlszeile, um
zu überprüfen, ob GFI MailArchiver jetzt die neuen Ports
verwendet.
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Wenn Sie E-Mails aus dem Ordner
„Gesendete Objekte“ des Exchange-
Postfachs in einen anderen Ordner
verschieben, wird diese
Verschiebung in der Ordnerstruktur
des GFI MailArchiver nicht repliziert.

Ursache:

Dieses Verhalten tritt auf, wenn der Modus „Cached Exchange-
Modus“ bei den Microsoft Outlook-Kontoeinstellungen des
Benutzers aktiviert ist. Weitere Informationen über den Modus
„Cached Exchange-Modus“ finden Sie unter:

http://office.microsoft.com/en-
us/outlook/HP010000671033.aspx?pid=CH010045991033

Lösung:

Deaktivieren Sie den Modus „Cached Exchange-Modus“ von
Microsoft Outlook wie folgt:

Microsoft Outlook 2003

1. Wechseln Sie zu Tools ► E-Mailkonten.

2. Klicken Sie auf Vorhandene E-Mailkonten anzeigen
oder ändern und dann auf Weiter.

3. Wählen Sie das Postfachkonto von Microsoft Exchange
aus und klicken Sie auf Ändern.

4. Deaktivieren Sie die Option Exchange Modus Cached
Exchange-Modus verwenden und klicken Sie auf Weiter.

5. Klicken Sie auf OK und dann auf Fertig stellen.

6. Starten Sie Microsoft Outlook, um die Änderung zu
übernehmen.

Microsoft Outlook 2007

1. Wechseln Sie zu Tools ► Kontoeinstellungen.

2. Klicken Sie auf der Registerkarte „E-Mail“ auf das
Postfachkonto für Microsoft Exchange und dann auf
Ändern.

3. Deaktivieren Sie die Option Exchange Modus Cached
Exchange-Modus verwenden und klicken Sie auf Weiter.

4. Klicken Sie auf OK und dann auf Fertigstellen.

5. Starten Sie Microsoft Outlook, um die Änderung zu
übernehmen.

HINWEIS: Diese Lösung funktioniert nur für E-Mails, die nach
Deaktivierung des Modus „Cached Exchange-Modus“ archiviert
wurden.

Beim Öffnen von E-Mails oder E-Mail-
Anhängen über die
Benutzeroberfläche von GFI
MailArchiver tritt einer folgenden
Fehler auf:

 Es wird ein Webfehler gemeldet
mit dem Hinweis, dass der
heruntergeladene Anhang
beschädigt sei.

 Der heruntergeladene Anhang
wird im InternetExplorer und
nicht mit der
Standardanwendung geöffnet.

Ursache:

Dies kann auftreten, wenn ein Webfilter zwischen GFI
MailArchiver Server und GFI MailArchiver Outlook Connector
installiert ist und HTTP-Anforderungen blockiert.

Lösung:

Konfigurieren Sie den Webfilter so, dass der gesamte HTTP-
Traffic vom GFI MailArchiver Server zugelassen wird. Achten
Sie darauf, dass die IP-Adresse, der NETBIOS-Name oder der
DNS-Name des GFI MailArchiver Server nicht durch den
Webfilter blockiert sind.

Weitere Informationen finden Sie unter:

http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003387

Fehler in der
Benutzeroberflächenfunktionalität
bzw. Störungen, wenn GFI
MailArchiver mit einem anderen
Webbrowser außer InternetExplorer
5.5 oder höher gestartet wird.

Mögliche Ursache:

Webbrowser wie Mozilla Firefox oder Google Chrome werden
nicht unterstützt.

Lösung:

Benutzen Sie zum Start von GFI MailArchiver InternetExplorer
5.5 oder höher.

http://office.microsoft.com/en-us/outlook/HP010000671033.aspx?pid=CH010045991033
http://office.microsoft.com/en-us/outlook/HP010000671033.aspx?pid=CH010045991033
http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003387
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7.4 Probleme beim Importieren/Exportieren
Aufgetretenes Problem Lösung

1. Fehlermeldung beim
Importieren/Exportieren:

„Der GFI MailArchiver-Import
Service ist nicht aktiv”

Ursache:

Der GFI MailArchiver-Import Service wurde angehalten.

Lösung:

Stellen Sie sicher, dass der GFI MailArchiver-Import Service
gestartet wird:

1. Wählen Sie Start ► Ausführen, geben Sie ‘services.msc’ ein,
und drücken Sie die Eingabetaste.

2. Stellen Sie sicher, dass der GFI MailArchiver-Import Service
gestartet wird. Falls nicht, klicken Sie mit der rechten Maustaste
darauf, und wählen Sie Start.

2. Fehlermeldung beim
Importieren/Exportieren:

„Der Exportvorgang wurde
angehalten, da für den
GFI MailArchiver-Import Service
keine Datenbanken konfiguriert
sind.”

Ursache:

In der Konfiguration von GFI MailArchiver-Import Service sind
keine Datenbanken konfiguriert.

Lösung:

Stellen Sie sicher, dass es sich bei dem im Rahmen des
GFI MailArchiver-Import Service konfigurierten GFI MailArchiver-
Archivspeicher nicht um einen schreibgeschützten Archivspeicher
handelt:

1. Wählen Sie in GFI MailArchiver den Knoten Archivspeicher
aus.

2. Klicken Sie auf das Symbol Einstellungen bearbeiten neben
dem in GFI MailArchiver-Import Service konfigurierten
Archivspeicher.

3. Gehen Sie sicher, dass die Option Weitere Archivierung in
diesem Archivspeicher verhindern deaktiviert ist.

3. Fehlermeldung beim
Importieren/Exportieren:

„Die Anzahl der Dateien in der
Warteschlange ist zu groß.
Exportvorgänge wurden gestoppt,
damit der GFI MailArchiver-Import
Service Zeit hat, das E-Mail-
Backlog zu verarbeiten.”

Ursache:

GFI MailArchiver kann keine E-Mails in den Datenbanken
archivieren. Hierdurch sammeln sich die E-Mails im Sammelordner
<GFI\MailArchiver\MAIS\Pickup>. Wenn die Anzahl der E-Mails in
diesem Ordner 300 erreicht, stoppt das GFI PST Export-Tool die
Verarbeitung.

Lösung:

Überprüfen Sie, ob sich im Sammelordner
<\GFI\MailArchiver\MAIS\Pickup> mehr als 300 Dateien befinden.
Wenn dies der Fall ist, kann dies möglicherweise darauf hinweisen,
dass keine E-Mails in den Archivspeicher geladen werden.

1. Gehen Sie sicher, dass das GFI MailArchiver-Verzeichnis von
der Echtzeitsicherung und/oder von der Virenprüfung
ausgeschlossen ist.

2. Gehen Sie sicher, dass GFI MailArchiver über eine stabile
Verbindung zur Datenbank verfügt, und dass genug Ressourcen
vorhanden sind, um die Belastung auszuhalten.

3. Setzen Sie bei SQL-Server-Datenbanken die Einstellungen zum
automatischen Wachstum von Daten und
Transaktionsprotokolldateien anstatt eines Prozentsatzes auf einen
festen Wert in MB. Empfohlene Werte sind 10 MB für
Transaktionsprotokolle und 100 MB für die Datendateien. Gehen
Sie außerdem sicher, dass die Option Maximale Dateigröße für
Daten- und Transaktionsdateien auf Unbeschränkt vergrößerbar
eingestellt ist.

4. Sorgen Sie dafür, dass auf dem Server, auf dem der
GFI MailArchiver-Import Service ausgeführt wird, genügend
Speicherplatz vorhanden ist.
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4. Fehlermeldung beim
Importieren/Exportieren:

„Viele E-Mails haben ein Datum,
das nicht mit den in der
Datenbank konfigurierten
Datumsbereichen übereinstimmt.
Exportvorgänge auf unbestimmte
Zeit gestoppt. Schlagen Sie im
Handbuch für die Fehlerbehebung
nach.”

Ursache 1:

In der Konfiguration von GFI MailArchiver-Import Service sind
keine Datenbanken konfiguriert, die mit dem Datum einiger E-Mails
übereinstimmen. Solche E-Mails können in keiner Datenbank
gespeichert werden. Sie werden daher im Ordner
<\GFI\MailArchiver\MAIS\Unclassified> gespeichert. Wenn die
Anzahl der E-Mails in diesem Ordner 500 erreicht, stoppt der
Assistent für die E-Mail-Extrahierung die Verarbeitung.

Lösung 1:

Gehen Sie zum Ordner Unclassified.

 Wenn E-Mails in diesem Ordner nicht archiviert werden
müssen, können Sie diese löschen. GFI MailArchiver-Import
Service setzt automatisch die Verarbeitung anderer E-Mails
fort.

 Wenn E-Mails in diesem Ordner archiviert werden müssen:

1. Bestimmen Sie den Datumsbereich der nicht klassifizierten E-
Mails.

HINWEIS: Um das genaue Datum der E-Mail zu bestimmen, öffnen
Sie die .eml-Datei im Ordner Unclassified, und schauen Sie in die
Kopfzeile der E-Mail.

2. Ändern Sie den Datumsbereich der Archivspeicher der
GFI MailArchiver-Import Service-Konfiguration, oder erstellen Sie
einen neuen Archivspeicher, der den Datumsbereich umfasst.

HINWEIS: Anweisungen zur Einstellung des Datums von
Archivspeichern finden Sie im Abschnitt Konfigurieren des
GFI MailArchiver-Import Service im entsprechenden Szenario des
Kapitels Importieren und Exportieren von E-Mails ab Seite 27 in
diesem Handbuch.

3. Verschieben Sie E-Mails aus dem Ordner Unclassified in den
Ordner <\GFI\MailArchiver\MAIS\Queue>.

4. Der Import Service fährt automatisch mit der Archivierung der E-
Mails fort.

HINWEIS: Weitere Informationen und Anleitungen zu E-Mails im
Ordner Unclassified finden Sie im Kapitel Nicht klassifizierte E-
Mails in einem der entsprechenden Szenarien im Kapitel
Importieren und Exportieren von E-Mails ab Seite 27 in diesem
Handbuch.

Weitere Informationen zu dieser Lösung finden Sie unter:

http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003466

Ursache 2:

Spam-E-Mails werden oft mit beschädigten Kopfzeilen versendet,
weshalb der GFI MailArchiver-Import Service das Empfangsdatum
für solche E-Mails nicht bestimmen kann. Diese E-Mails befinden
sich im Ordner Unclassified mit einem nicht korrekten Datum.

Lösung 2:

Es wird empfohlen, solche E-Mails aus dem Ordner Unclassified zu
löschen.

5. Beim Exportieren von PST-
Dateien erscheint folgende
Fehlermeldung:

„Entweder ist kein Standard-E-
Mail-Programm vorhanden, oder
das aktuelle E-Mail-Programm
kann die Messaging-Anfrage nicht
erfüllen. Starten Sie Microsoft
Outlook, und machen Sie es zum
Standard-E-Mail-Programm.”

Ursache:

Um E-Mails aus einer PST-Datei mit dem GFI PST-Exchange-E-
Mail-Export-Tool zu exportieren, muss Microsoft Outlook
Version 2003 oder höher auf demselben Computer installiert sein.

Lösung:

Installieren Sie Microsoft Office Version 2003 oder höher.

http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003466
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6. Bei der Verwendung von
GFI MailArchiver PST-Exchange-
E-Mail-Export werden folgende
Fehlermeldungen angezeigt:

„Postfach konnte mit den
aktuellen Zugangsdaten nicht
geöffnet werden.”

„Zugriff verweigert.“

„Ordner konnten nicht aufgelistet
werden.”

„Auf das ausgewählte Postfach
kann nicht zugegriffen werden.
Prüfen Sie Ihre Zugangsdaten.“

Ursache:

Das GFI MailArchiver PST-Exchange-E-Mail-Export-Tool
verwendet die Zugangsdaten des angemeldeten Benutzers, wenn
es direkt auf dem Microsoft Exchange Server-Computer ausgeführt
wird. Wenn das GFI MailArchiver PST-Exchange-E-Mail-Export-
Tool auf einem Computer ausgeführt wird, der nicht der Microsoft
Exchange Server-Computer ist, müssen Sie einen Benutzernamen
und ein Kennwort angeben. In beiden Fällen benötigt dieses Konto
in den Postfächern, von denen E-Mails extrahiert werden sollen,
„SendAs“- und „ReceiveAs“-Berechtigungen.

Lösung:

Unter http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003038 finden
Sie genaue Anweisungen zur Behebung dieses Problems.

7. Fehlermeldung beim
Importieren/Exportieren:

„Einer oder mehrere
Archivspeicher sind voll. Weitere
Informationen finden Sie im
Knowledge-Base-Artikel
KBID003441 von GFI.“

Ursache:

Diese Sperre wird festgelegt, wenn einer oder mehrere
Archivspeicher voll sind. Dies tritt nur bei MS SQL Express-
Backends ein.

Der Importvorgang wurde angehalten. Dafür gibt es zwei Gründe:

1. Der Benutzer hat die Möglichkeit, den vollen Speicher zu
entfernen und einen leeren Speicher hinzuzufügen.

2. Wenn der Benutzer die gesamte Konfiguration ändern möchte,
wird kein zusätzlicher Vorgang ausgeführt, bis der Benutzer die
Änderungen vornimmt.

Lösung:

Weitere Anweisungen zur Behebung dieses Problems finden Sie
unter: http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003441

http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003038
http://kbase.gfi.com/showarticle.asp?id=KBID003441
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7.5 Probleme mit Outlook Connector
Festgestelltes Problem Lösung

GFI MailArchiver Outlook
Connector zeigt unmittelbar nach
der Installation in Microsoft
Outlook einen Warnhinweis an.

Ursache:

Dieses Verhalten ist normal. Wenn Sie GFI MailArchiver Outlook
Connector installieren, müssen die E-Mails mit GFI MailArchiver
synchronisiert werden.

GFI MailArchiver Outlook
Connector synchronisiert und
verfolgt nur die E-Mails der letzten
365 Tage.

Ursache:

GFI MailArchiver Outlook Connector synchronisiert standardmäßig
nur die E-Mails der letzten 365 Tage.

Lösung:

Das Standardverhalten können Sie mit einem Spezialschlüssel in
der Konfigurationsdatei "General Settings.xml" ändern:

1. Schließen Sie Microsoft Outlook und wechseln Sie zu:

 Microsoft Windows XP und älter:

<c:\Documents and Settings\user\Local Settings\Application
Data\GFI\MailArchiver 6\>

 Microsoft Windows Vista:

<c:\Users\userA\AppData\Local\GFI\MailArchiver 6\>

2. Öffnen Sie die Datei "General Settings.xml" mit einem
Texteditor.

3. Suchen Sie den Eintrag "SynchronizeDaysSpan" und ändern Sie
den Wert von 365 (Standard) auf die Anzahl der Tage, für die Sie
E-Mails in Outlook Connector sehen wollen.

Beispiel: Wenn Sie die E-Mails der letzten fünf Jahre
anzeigen wollen, ändern Sie die Zeile wie folgt:

<SynchronizeDaysSpan>1826</SynchronizeDaysSpan>

4. Speichern und schließen Sie die Datei "General Settings.xml".

5. Löschen Sie den lokalen Cache im gleichen Verzeichnis. Dies ist
normalerweise eine lange Zahl mit der Dateierweiterung FDB.
Wenn Sie nicht sicher sind, was Sie löschen sollen, öffnen Sie die
Datei "StoreSettings.xml" und suchen die Store-ID für den
Benutzer, dessen Cache Sie ändern wollen.

6. Öffnen Sie Microsoft Outlook und synchronisieren Sie GFI
MailArchiver Outlook Connector mit GFI MailArchiver, um die
Änderungen zu aktivieren.

Die Suchseite von GFI
MailArchiver erscheint nicht im
Suchordner von Microsoft Outlook
2007.

Ursache:

In Microsoft Outlook 2007 ist die Homepageeinstellung für nicht
standardmäßige Speicher deaktiviert. Das Postfach von GFI
MailArchiver ist ein nicht standardmäßiger Speicher und daher gilt
für dieses Postfach auch diese Richtlinie.

Lösung:

Weitere Details zu Lösung dieses Problems finden Sie in der
Microsoft Wissensdatenbank KBase:

http://support.microsoft.com/kb/923933

Es ist eines der folgenden
Probleme aufgetreten:

 Der Offline-Zugriff kann über
den Dialog "Einstellungen"
nicht aktiviert werden.

 Die Anzahl der Tage für den
Offline-Zugriff kann nicht über
eine bestimmte Zahl hinaus
erhöht werden.

Mögliche Ursache

Die Einstellungen für den Offline-Zugriff werden automatisch vom
Systemadministrator konfiguriert oder die Funktion wurde vom
Systemadministrator deaktiviert.

Mögliche Lösung

Diskutieren Sie diese Probleme mit Ihrem Systemadministrator.

http://support.microsoft.com/kb/923933
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7.6 Knowledge Base

GFI pflegt ein umfangreiches Knowledge Base-Repository, in dem
Lösungen für die häufigsten Probleme bei der Installation beschrieben
sind. Falls die Informationen in diesem Handbuch die Probleme bei
Ihrer Installation nicht lösen können, konsultieren Sie als nächstes die
Knowledge Base. Die Knowledge Base enthält immer die aktuelle
Liste der Fragen, die an den technischen Support gerichtet wurden,
sowie die neuesten Patches. Zur Knowledge Base gelangen Sie über
folgende URL-Adresse:

http://kbase.gfi.com/

7.7 Webforum

Technischen Support von Benutzer zu Benutzer erhalten Sie über das
GFI-Webforum. Zum Webforum gelangen Sie über folgende URL-
Adresse:

http://forums.gfi.com/.

7.8 Technischen Support anfragen

Wenn keine der oben genannten Ressourcen Ihnen bei der
Problembehebung helfen kann, wenden Sie sich an das Team des
technischen Supports von GFI. Die Kontaktaufnahme geschieht
entweder durch das Ausfüllen eines Online-Formulars für Support-
Anfragen oder per Telefon.

 Online:Füllen Sie das Anfrageformular für den Support aus, und
befolgen Sie genau die Anweisungen auf dieser Seite, um Ihre
Support-Anfrage unter folgendem Link zu übermitteln:

http://support.gfi.com/supportrequestform.asp

 Telefon:Auf der folgenden Seite erhalten Sie die
landesspezifische Telefonnummer für den technischen Support:

http://www.gfi.com/company/contact.htm

HINWEIS: Halten Sie Ihre Kundennummer bereit, wenn Sie sich an
den technischen Support wenden. Ihre Kundennummer
(Registrierungs-ID) entspricht der Online-Kontonummer, die Sie bei
der ersten Registrierung Ihrer Lizenzschlüssel im Kundenbereich
unter folgendem Link erhalten haben:

http://customers.gfi.com.

Für die Beantwortung Ihrer Anfrage benötigt GFI in Abhängigkeit von
Ihrer Zeitzone maximal 24 Stunden.

7.9 Build-Benachrichtigungen

Benutzern wird ausdrücklich empfohlen, die Mailingliste für Build-
Benachrichtigungen zu abonnieren. Auf diese Weise werden Sie
sofort über neue Produkt-Builds informiert. Besuchen Sie hierzu die
folgende Adresse:

http://www.gfi.com/pages/productmailing.htm.

http://kbase.gfi.com/
http://forums.gfi.com/
http://support.gfi.com/supportrequestform.asp.
http://www.gfi.com/company/contact.htm
http://customers.gfi.com/
http://www.gfi.com/pages/productmailing.htm
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7.10 Dokumentation

Wenn dieses Handbuch Ihre Erwartungen nicht erfüllt, oder wenn Sie
denken, dass diese Dokumentation auf irgendeine Weise verbessert
werden kann, zögern Sie nicht, uns per E-Mail Ihre Gedanken
mitzuteilen:

documentation@gfi.com

mailto:documentation@gfi.com
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8. Glossar

Active Directory Eine Technologie, die verschiedene
Netzwerkdienste bereitstellt (inkl. LDAP-artige
Verzeichnisdienste).

AD Siehe Active Directory

Archivspeicher Eine Sammlung von E-Mail-Quellen, E-Mail-
Metadaten und Suchindizes in GFI MailArchiver.

Archivspeicher-Verwaltung Eine Technologie von GFI MailArchiver, mit der
die zu verwendenden Archivspeicher gemäß
unterschiedlicher Zeiträume in eine
Warteschlange gestellt und zeitlich geplant
werden können.

Aufbewahrungsrichtlinien Ein System, mit dem Sie festlegen können, wie
lange Sie bestimmte E-Mails in Ihren
Archivspeichern aufbewahren möchten

Datenbankschema Die Struktur einer Datenbank, die Tabellen, die
darin enthaltenen Felder und die Beziehungen
zwischen Feldern und Tabellen festlegt

Diskussions-Thread
(Korrespondenz)

Eine Liste mit E-Mails, die eine Diskussion
zwischen zwei oder mehr Benutzern darstellen

Exchange OLE DB-
Provider

Eine Methode für den Zugriff auf den lokalen
Microsoft Exchange Server-Speicher mittels OLE
DB und Microsoft ADO

Exchange System-Manager Eine spezielle MMC-Konsole, mit der Sie Ihre
Exchange-Organisation verwalten können

ExOLEDB Siehe Exchange OLE DB-Provider

Firebird-Datenbank Ein relationales Open-Source-Datenbanksystem

Gemischter
Authentifizierungsmodus

Eine Authentifizierungsmethode des SQL-
Servers, die sowohl eine Windows- als auch eine
SQL-Server-Authentifizierung ermöglicht

GFI MailArchiver Outlook
Connector

Ein Tool von GFI MailArchiver, mit dem Microsoft
Outlook-Ordner mit den von GFI MailArchiver
archivierten E-Mail-Daten synchronisiert werden
können

GFI MailArchiver-Import
Service

Ein Tool von GFI MailArchiver, das E-Mail-Daten
von einer Datei in den GFI MailArchiver importiert

GPO (Group Policy Object) Siehe Gruppenrichtlinienobjekte

Gruppenmanager Eine Gruppe von Benutzern in GFI MailArchiver,
deren Mitglieder nach allen Benutzern suchen
können, die Teil Ihrer Active Directory-Gruppe
sind

Gruppenrichtlinienobjekte Ein zentralisiertes Active Directory-Verwaltungs-
und Konfigurationssystem, das festlegt, was
Benutzern in einem Computernetzwerk erlaubt
und verboten ist

IMAP Siehe Internet Message Access Protocol

Internet Message Access
Protocol

Eines der beiden häufigsten Standardprotokolle
im Internet für das Abrufen von E-Mails. Das
andere ist POP3.
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Journal-Funktion Eine Funktion von Microsoft Exchange Server,
mit der Kopien von E-Mails in einem zentralen
Postfach zu verschiedenen Zwecken (einschl. E-
Mail-Archivierung) gespeichert werden können

Kategorisierungsrichtlinien Ein Kategorisierungssystem in GFI MailArchiver,
durch die es möglich ist, E-Mails aufgrund ihrer
Kennzeichnung zu kategorisieren

Kopfzeilen Informationen, die dem E-Mail-Text(feld)
vorausgehen. Hierzu gehören der Absender, der
Empfänger, der Betreff sowie Sende- und
Empfangszeitstempel usw.

MAIS Siehe GFI MailArchiver-Import Service

MAPI Siehe Message Application Programming
Interface

Message Application
Programming Interface

Eine Messaging-Architektur und eine auf einem
Komponentenobjektmodell basierte Schnittstelle
für die Programmierung von Anwendungen (API)
für Microsoft Windows

Metadaten Daten mit Informationen zu in GFI MailArchiver
archivierten E-Mails

Microsoft SQL Server Ein relationales Datenbankverwaltungssystem
von Microsoft

MIME Siehe Multipurpose Internet Mail Extensions

Multipurpose Internet Mail
Extensions

Ein Standard, der das E-Mail-Format erweitert,
um Nicht-ASCII-Zeichen in Texten und
Kopfzeilen, Nicht-Text-Anhänge und
Textnachrichten mit mehreren Teilen zu
unterstützen

Öffentliche Ordner Ein gemeinsamer Ordner von Microsoft
Exchange und einem Benutzer, der das
gemeinsame Nutzen von Informationen
ermöglicht

OneClick Restore Eine benutzerfreundliche Methode mit der
archivierte E-Mails im Posteingang des Benutzers
wiederhergestellt werden können. Die E-Mails
können entweder wieder in den Zustand zum
Zeitpunkt des Löschens versetzt oder dem
Benutzer als E-Mail-Anhang zugesendet werden.

Outlook Web Access Der Webmail-Dienst von Microsoft Exchange
Server. Wird verwendet, um auf E-Mails,
Kontakte, Tasks usw. mittels einer
Weboberfläche zuzugreifen, wenn Microsoft
Office Outlook nicht verfügbar ist.

OWA Siehe Outlook Web Access

POP3 Siehe Post Office Protocol Ver.3

Post Office Protocol 3 Ein Protokoll, das von lokalen E-Mail-Clients
verwendet wird, um E-Mails über eine TCP/IP-
Verbindung von Postfächern abzurufen

Postfach Ein Verzeichnis oder ein Ordner für Empfang,
Ablage und Speicherung von E-Mail-Nachrichten

Postfachordnerstruktur-
Abfrage

Ein Funktion von GFI MailArchiver, mit der die
Ordnerstruktur des Postfachs in Microsoft
Exchange mit GFI MailArchiver synchronisiert
werden kann

PST Exporter Ein Agent-basiertes Tool, das nach der
Bereitstellung auf Zielcomputern E-Mails aus
PST-Dateien für die Verarbeitung durch den
GFI MailArchiver-Import Service extrahiert
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PST-Datei Eine Datei für die Speicherung von lokalen
Kopien von E-Mails, Kalendern, Ereignissen,
Kontakten und anderen Elementen in Microsoft
Office Outlook

Suchindex Ein System zum Sammeln, Analysieren und
Speichern von Daten für eine schnelle und
korrekte Abfrage von Informationen

Überprüfung der
Datenbankaktivität

Ein System, das die Suchfunktionen von
Microsoft SQL Server nutzt, um sämtliche
Aktivitäten in einer Archivdatenbank
aufzuzeichnen

Überwachung der
Benutzerinteraktion

Ein System, mit dem Sie sämtliche
Benutzeraktivitäten aufzeichnen können,
während diese die Weboberfläche von
GFI MailArchiver verwenden

Zugriffsberechtigungen Berechtigungen, die Benutzer oder
Benutzergruppen erhalten, um bei verschiedenen
E-Mails unterschiedliche Aktivitäten durchführen
zu können.
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